EP 3 757 273 A1

(19) Europdisches

Patentamt

European
Patent Office
Office européen

des brevets

(11) EP 3 757 273 A1

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG
(43) Veroffentlichungstag: (51) IntCl.:
30.12.2020 Patentblatt 2020/53 DOG6F 39/08 (2006.0%) DO6F 33/36 (2020.01)
(21) Anmeldenummer: 20179038.3
(22) Anmeldetag: 09.06.2020
(84) Benannte Vertragsstaaten: (71) Anmelder: BSH Hausgerate GmbH

ALATBEBG CH CY CZDE DKEE ES FIFR GB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC MKMT NL NO

81739 Miinchen (DE)

PL PT RO RS SE SI SK SM TR (72) Erfinder:

Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME

Benannte Validierungsstaaten:
KH MA MD TN

(30) Prioritat: 25.06.2019 DE 102019209149

¢ Hahn, Kevin

14548 Schwielowsee (DE)
* Romer, Raymond

10965 Berlin (DE)
¢ Wetzel, Stefan

12157 Berlin (DE)

(54) WASCHEPFLEGEGERAT MIT EINER PUMPVORRICHTUNG UND EIN VERFAHREN ZUM

BETREIBEN DES WASCHEPFLEGEGERATS

(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasche-
pflegegerat (100) mit einem Laugenbehalter (105) zur
Aufnahme von Waschflissigkeit, wobei der Laugenbe-
halter (105) eine Ablass6ffnung (109) und ein Einlasse-
lement (111) aufweist, einer Pumpvorrichtung (115) zum
Pumpen der Waschflissigkeit, einer Ablassleitung (113),
welche die Ablasséffnung (109) fluidtechnisch mit der
Pumpvorrichtung (115) verbindet, einer Abpumpleitung
(117), welche die Pumpvorrichtung (115) fluidtechnisch
mit einem AulRenbereich (119) des Waschepflegegerats
(100) verbindet, wobei die Pumpvorrichtung (115) eine
erste Pumpe (125-1) aufweist, welche ausgebildet ist,
Waschflissigkeit aus dem Laugenbehalter (105) durch
die Ablasso6ffnung (109), durch die Ablassleitung (113)
und durch die Abpumpleitung (117) aus dem Wasche-
pflegegerat (100) abzupumpen, und einer Steuerung
(133) zum Steuern der Pumpvorrichtung (115), wobei die
Steuerung (133) ausgebildetist, die erste Pumpe (125-1)
der Pumpvorrichtung (115) zum Pumpen der Waschflis-
sigkeit zu aktivieren, um Waschflissigkeit bis zu einem
Flussigkeitspegel (135-1) in der Abpumpleitung (117) zu
pumpen.

Das Waschepflegegerat (100) ist ferner mit einer
Umpumpleitung (123) ausgebildet, welche die Pumpvor-
richtung (115) fluidtechnisch mit dem Einlasselement
(111) verbindet, wobei die Pumpvorrichtung (115) eine
zweite Pumpe (125-2) aufweist, welche ausgebildet ist,
Waschflissigkeit aus dem Laugenbehalter (105) durch
die Ablassoffnung (109) und durch die Ablassleitung
(113) in die Umpumpleitung (123) zu pumpen und die
Waschflissigkeit aus der Umpumpleitung (123) und
durch das Einlasselement (111) erneut dem Laugenbe-
halter (105) zuzufiihren.

Die Steuerung (133) ist ausgebildet, in einem ersten
Zeitabschnitt (143-1) eine der Pumpen (125-1, 125-2)
der Pumpvorrichtung (115) zum Pumpen der Waschflis-
sigkeit zu aktivieren, um Waschflissigkeit bis zu dem
Flussigkeitspegel (135-1) in der Abpumpleitung (117)
oder bis zu einem Flissigkeitspegel (135-2) in der Um-
pumpleitung (123) zu pumpen, Ferner ist die Steuerung
(133) ausgebildet, in einem sich an den ersten Zeitab-
schnitt (143-1) anschlieRenden zweiten Zeitabschnitt
(143-2) die andere der Pumpen (125-1,125-2) der Pump-
vorrichtung (115) zum Pumpen der Waschflissigkeit zu
aktivieren, um die Waschflissigkeit aus der jeweiligen
Abpumpleitung (117) oder Umpumpleitung (123) zu
pumpen und die gepumpte Waschflissigkeit bis zu ei-
nem Flissigkeitspegel (135-1, 135-2) in der jeweils an-
deren der Abpumpleitung (117) oder der Umpumpleitung
(123) zu pumpen.Ferner betrifft die Erfindung ein Ver-
fahren (200) zum Betreiben eines solchen Waschepfle-
gegerats (100).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasche-
pflegegerat mit einer Pumpvorrichtung und ein Betriebs-
verfahren eines solchen Waschepflegegerats.

[0002] In herkdmmlichen Waschepflegegeraten wer-
denWaschepflegesubstanzen, wie z.B. unterschiedliche
Waschmittel oder Weichspller, durch den Nutzer in die
Einspllschale des Waschepflegegerats gegeben. Durch
den Wasseranschluss des Waschepflegegerats wird
Wasser der Einspiilschale zugefiihrt, wobei die Wasche-
pflegesubstanz durch das zugefiihrte Wasser aus der
Einspllschale ausgewaschen und dem Laugenbehalter
zugefluhrtwird. Die meist als Pulver vorliegende Wasche-
pflegesubstanz, soll dann im Laugenbehalter mit der ein-
gespllten Wassermenge in Lésung gehen. Dieser L6-
sungsprozess erfolgt Gberwiegend diffusionsartig und
bendtigt daher einen gewissen Zeitabschnitt. Dieser Zeit-
abschnitt kann verkiirzt werden in dem das eingesplilte
Wasser zum Beispiel durch die Trommelrotation im Lau-
genbehélter in Bewegung versetzt wird, so dass der L6-
sungsprozess zusatzlich auch konvektionsartig erfolgt.
Bei einer unsachgeméaRen Uberdosierung von Wasche-
pflegesubstanz durch den Nutzer kann sich dieser Wa-
schepflegesubstanz-Lésungsprozess verlangern, bzw.
werden die pulverférmigen Waschepflegesubstanzen
nicht vollstadndig geldst. Sich in dem Laugenbehalter be-
findende ungeldste Waschepflegesubstanz kann in ho-
hen Konzentrationen unter Umstanden die zu pflegende
Wasche beschadigen und unter Umstéanden Wascheent-
farbungen verursachen, insbesondere wenn Waschmit-
telreste mit der Wasche in Kontakt geraten.

[0003] InderGB 2099 462 A wird eine Waschmaschi-
ne offenbart, bei der ein ibermafiger Verbrauch von Wa-
schepflegesubstanz vermieden werden soll. Die Wasch-
maschine ist dazu eingerichtet, wahrend des Waschpro-
zesses eine Pumpe kurzzeitig und intervallartig einzu-
schalten, um Waschflissigkeit mit der Waschepflege-
substanz in einen Abpumpschlauch zu férdern, wobei
die Waschflissigkeit im Abpumpschlauch abwechselnd
ansteigt und absinkt, wodurch die Waschepflegesub-
stanz sich auflésen soll.

[0004] Beieinem Umpumpsystem in einem herkémm-
lichen Waschepflegegerat wird die Waschflissigkeit mit-
tels einer zweiten Pumpe, insbesondere Umpumpe, aus
dem Laugenbehalter abgepumpt und der Wasche durch
die Umpumpleitung und durch das Einlasselement er-
neut zugeflhrt.

[0005] Bei einem herkémmlichen Umpumpsystem in
einem Waschepflegegerat wird in der Regel auf einen
Laugenbehaltersumpfverschluss verzichtet, weil ein
Waschmittelschwund, bei dem sich die Waschmittelkon-
zentration in der Waschflissigkeit verringert, durch die
Prasenz des Umpumpsystems nicht zu befiirchten ist.
Ungeldstes, in der Regel noch pulverférmiges Wasch-
mittel, welches den Laugenbehalter schwerkraftbedingt
bereits durch die Laugenbehalterdffnung verlassen hat,
ohne am Waschprozess teilgenommen zu haben, kann
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durch das Aktivieren der Umpumpe sofort wieder dem
Laugenbehalter und damit der Wasche zugefihrt wer-
den, wobei hierbei insbesondere das Waschmittel wei-
testgehend schon in geléster Form vorliegen sollte, um
Entfarbungsschaden an der Wasche auszuschlieRen.
Bei einem Umpumpsystem in einem herkdmmlichen Wa-
schepflegegerat wird nach dem Ende des Waschepfle-
gegerats die verbrauchte Waschflissigkeit mittels der
ersten Pumpe, insbesondere Abpumpe, durch die Ab-
pumpleitung aus dem Waschepflegegerat abgepumpt.
[0006] In der WO 2017/039549 A1 ist ein Verfahren
zum Auflésen eines Waschmittels in einer Waschma-
schine mit einem Umpumpsystem offenbart. Bei dem
Verfahren wird wahrend des Waschprozesses eine Pum-
pe kurzzeitig und intervallartig ein- und ausgeschaltet,
um Waschflissigkeit mit dem Waschmittel in einen Um-
pumpschlauch zu férdern, wobei die Pumpe gestoppt
wird, bevor die Waschflissigkeit den héchsten Punktim
Umpumpschlauch erreicht hat.

[0007] Nachteilig bei den Verfahren nach GB 2 099
462 A und WO 2017/039549 A1 ist, dass nach dem Aus-
schalten der Abpumpe bzw. der Umpumpe die Wasch-
flissigkeit unkontrolliert zuriickstromt, wodurch es vor-
kommen kann, dass die Waschflissigkeit mit noch nicht
geléstem Waschmittel bis in die Waschetrommel zuriick-
strdmen kann. Dadurch kann der Kontakt von hochkon-
zentriertem Waschmittel mit der Wasche und lokale Wa-
scheentfarbungen nicht zuverlassig ausgeschlossen
werden.

[0008] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Waschepflegegerat und eine Verfahren zum Betrei-
ben eines solchen Waschepflegegerats anzugeben, bei
dem ein vorteilhaftes Auflésen der Waschepflegesub-
stanz in der Waschflissigkeit verbessert, insbesondere
sichergestellt wird. Ferner soll ein Waschepflegegerat
und Betriebsverfahren bereitgestellt werden, welche ei-
ne verbesserte Selbstreinigung der Pumpvorrichtung
und seiner angrenzenden Flissigkeitsfihrungswege er-
moglichen kdnnen.

[0009] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstande mit
den Merkmalen nach den unabhangigen Anspriichen ge-
I6st. Vorteilhafte Ausfihrungsformen sind Gegenstand
der abhangigen Anspriiche, der Beschreibung und der
Zeichnungen, wobei vorteilhafte Ausfihrungsformen
des Waschepflegegerats zugleich als vorteilhafte Aus-
fuhrungsformen des Verfahrens zum Betreiben des Wa-
schepflegegerats und umgekehrt verwirklicht werden
kénnen.

[0010] GemaR einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemale Aufgabe durch ein Waschepflegegerat
gelost, mit einem Laugenbehalter zur Aufnahme von
Waschflussigkeit, wobei der Laugenbehalter eine Ablas-
s6ffnung und ein Einlasselement, insbesondere Einlass-
duse, aufweist, einer Pumpvorrichtung zum Pumpen der
Waschflussigkeit, einer Ablassleitung, welche die Ablas-
s6ffnung fluidtechnisch mit der Pumpvorrichtung verbin-
det, einer Abpumpleitung, welche die Pumpvorrichtung
fluidtechnisch mit einem AufRenbereich des Waschepfle-
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gegerats verbindet, einer Umpumpleitung, welche die
Pumpvorrichtung fluidtechnisch mit dem Einlasselement
verbindet, wobei die Pumpvorrichtung eine erste Pumpe
aufweist, welche ausgebildet ist, Waschflissigkeit, ins-
besondere mit einer nominellen Pumpleistung, aus dem
Laugenbehalter durch die Ablass6ffnung, durch die Ab-
lassleitung und durch die Abpumpleitung aus dem Wa-
schepflegegerat abzupumpen, wobei die Pumpvorrich-
tung eine zweite Pumpe aufweist, welche ausgebildet
ist, Waschflussigkeit, insbesondere mit einer nominellen
Pumpleistung, aus dem Laugenbehalter durch die Ab-
lassoffnung und durch die Ablassleitung in die Umpump-
leitung zu pumpen und die Waschflissigkeit aus der Um-
pumpleitung und durch das Einlasselement erneut dem
Laugenbehalter zuzuflihren, und einer Steuerung zum
Steuern der Pumpvorrichtung, wobei die Steuerung aus-
gebildet ist, in einem ersten Zeitabschnitt eine der Pum-
pen der Pumpvorrichtung zum Pumpen der Waschfliis-
sigkeit, insbesondere mit einer reduzierten Pumpleis-
tung, zu aktivieren, um Waschflissigkeit bis zu einem
Flussigkeitspegel in der Abpumpleitung oder bis zu ei-
nem Flissigkeitspegel in der Umpumpleitung zu pum-
pen, und wobei die Steuerung ausgebildet ist, in einem
sich an den ersten Zeitabschnitt anschlieRenden zweiten
Zeitabschnitt die andere der Pumpen der Pumpvorrich-
tung zum Pumpen der Waschflissigkeit, insbesondere
mit einer reduzierten Pumpleistung, zu aktivieren, umdie
Waschflissigkeit aus der jeweiligen Abpumpleitung oder
Umpumpleitung zu pumpen und die gepumpte Wasch-
flissigkeit bis zu einem Flissigkeitspegel in der jeweils
anderen der Abpumpleitung oder der Umpumpleitung zu
pumpen.

[0011] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein wirksameres, schnelleres Auflosen von Wa-
schepflegesubstanz in der Waschflissigkeit sicherge-
stellt werden kann, da sich die Waschepflegesubstanz
nicht nur durch den langsameren Diffusionsprozess auf-
16st, sondern dieser Prozess durch zusatzliche Konvek-
tion Uberlagert werden kann. Dabei ist von besonderen
Vorteil, dass durch das Fordern der Waschflissigkeit
zwischen der Abpump- und Umpumpleitung bzw. umge-
kehrt, héhere Stromungsgeschwidigkeiten durch die ge-
ringeren Leitungsquerschnitten der Ab- bzw. Umpum-
pumpleitung gegeniiber einer Ablassleitung erzeugbar
sind und dadurch die Wirkung Konvektion verstarkt wer-
den kann. Dariiber hinaus wird ein Benetzen der Wasche
mit noch nicht vollstandigen gelésten Waschmittels ver-
mieden, da einen Rickstromen der Waschflussigkeit in
den Laugenbehalter entgegengewirkt wird. Ferner wird
durch die erzeugte Strémung der Waschflissigkeiten
ggf. in den Leitungen und/oder der Pumpe angelagerte
Verschmutzungen oder Blockierungen gelést, wodurch
eine Art Selbstreinigung der Leitungswege bereitgestellt
werden kann.

[0012] Bevorzugtist die Steuerung insbesondere aus-
gebildet, in dem ersten Zeitabschnitt den Forderbetrieb
der ersten Pumpe mit der reduzierten Pumpleistung zu
aktivieren, um Waschflissigkeit bis zu dem Flissig-
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keitspegel in der Abpumpleitung zu pumpen, bzw. zu he-
ben, und ist die Steuerung insbesondere ausgebildet, in
dem sich an den ersten Zeitabschnitt anschlieenden
zweiten Zeitabschnitt den Forderbetrieb der zweiten
Pumpe mit der reduzierten Pumpleistung zu aktivieren,
um die Waschflissigkeit aus der Abpumpleitung zu pum-
pen und die gepumpte Waschflissigkeit bis zu einem
Flussigkeitspegel in der Umpumpleitung zu pumpen,
bzw. zu heben. Hierbei wird die erste Pumpe insbeson-
dere mit dem Aktivieren der zweiten Pumpe ausgeschal-
tet.

[0013] Alternativ ist die Steuerung insbesondere aus-
gebildet, in dem ersten Zeitabschnitt den Forderbetrieb
der zweiten Pumpe mit der reduzierten Pumpleistung zu
aktivieren, um Waschflissigkeit bis zu dem Flissig-
keitspegel in der Umpumpleitung zu pumpen, und ist die
Steuerung insbesondere ausgebildet, in dem sich an den
ersten Zeitabschnitt anschlieRenden zweiten Zeitab-
schnitt den Forderbetrieb der ersten Pumpe mit der re-
duzierten Pumpleistung zu aktivieren, um die Waschflis-
sigkeit aus der Umpumpleitung zu pumpen und die ge-
pumpte Waschfliissigkeit bis zu einem Flissigkeitspegel
in der Abpumpleitung zu pumpen, ohne dass sich beim
Erreichen des Flissigkeitspegels ein Forderstrom ein-
stellt. Hierbei wird die zweite Pumpe insbesondere mit
dem Aktivieren der ersten Pumpe ausgeschaltet.
[0014] Insbesondere durchdas Aktivieren der anderen
Pumpe in dem auf den ersten Zeitabschnitt folgenden
zweiten Zeitabschnitt wird dertechnische Vorteil erreicht,
dass durch das Pumpen, bzw. Anheben, der Waschfliis-
sigkeit durch die jeweilige Pumpe in dem ersten Zeitab-
schnitt und das sich darin anschlieRende, insbesondere
aktive, Ruckfihren der gepumpten Waschflissigkeit
durch die andere Pumpe ein wirksames Auflésen von
ungeldsten Resten von Waschepflegesubstanz in der
Waschflussigkeit erreicht wird. Das vorteilhafte Auflésen
der Waschepflegesubstanz wird durch eine starke Kon-
vektion der Waschflissigkeit und der Waschepflegesub-
stanz, die bei einem aktiven Durchstrémen der Pump-
vorrichtung durch die Waschflissigkeit auftritt, sicherge-
stellt, wobei die starke Konvektion insbesondere durch
die hohen Strémungsgeschwindigkeiten der Waschflis-
sigkeit am jeweiligen Pumpenlaufrad der jeweiligen
Pumpe hervorgerufen wird.

[0015] Dabeiistder Losungsprozess der Waschepfle-
gesubstanz in der Waschflissigkeit durch die Konvektion
um ein Vielfaches verbessert und damit schneller als bei
denim Stand der Technik bekannten konvektionsartigen
Lésungsprozessen oder als wenn der Losungsprozess
diffusionsartig erfolgen wirde.

[0016] Bei einem herkémmlichen Waschepflegegerat
wird Waschepflegesubstanz in der Einspilschale vom
Nutzer vordosiert. Durch den Wasseranschluss des Wa-
schepflegegerats wird Wasser in die Einspllschale ge-
spult und die Mischung aus Waschepflegesubstanz und
Wasser wird durch eine Einfllleitung als Waschflissig-
keit in den Laugenbehalter gespult. Im Laugenbehalter
setzt sich dann meist das noch pulverférmige Waschmit-
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tel am Boden ab und 16st sich diffusionsartig bedingt sehr
langsam mit der Waschflissigkeit. Oft wird der LOsungs-
prozess des pulverférmigen Waschepflegesubstanz
durch eine Waschtrommelrotation konvektionsartig et-
was verbessert.

[0017] Hierbei kann insbesondere durch eine unsach-
gemaRe Uberdosierung durch den Nutzer die in der
Waschflussigkeit vorliegende Waschepflegesubstanz
nicht vollstdndig aufgeldst werden, so dass ungeldste
Reste der Waschepflegesubstanz, z.B. pulverférmiges
Waschmittel, in der Waschflissigkeit verbleiben kdnnen.
Ungeldste Reste von Waschepflegesubstanz kénnen in
hohen Konzentrationen auf der zu pflegenden Wasche
unter Umstanden Entfarbungsschaden verursachen und
sind deshalb zu vermeiden.

[0018] Auch mit einem Waschepflegegerat nach WO
2017/039549 A1, welches ein Umpumpsystem und ein
Verfahren zum Waschmittelauflosen bereitstellt, konnen
solche Entfarbungsschaden nicht zuverlassig vermieden
werden.

[0019] In dem erfindungsgemaRen Waschepflegege-
rat pumpt die jeweilige Pumpe in dem ersten Zeitab-
schnitt die Waschflussigkeit in die Abpumpleitung oder
in die Umpumpleitung, bis die gepumpte Waschflissig-
keit in der jeweiligen Leitung einen Flussigkeitspegel er-
reicht, so dass der Férderstrom zum Erliegen kommtund
nur eine druckseitige Flussigkeitssaule aufgebaut wird.
Durch die nach dem ersten Zeitabschnitt durchgefiihrte
Forderunterbrechung, bzw. Forderreduzierung, bzw. al-
leinigen Aufbau der druckseitigen Flissigkeitssaule wird
verhindert, dass die gepumpte Waschflissigkeit wah-
rend des ersten Zeitabschnitts entweder aus der Um-
pumpleitung durch das Einlasselement der Wasche zu-
gefuihrt oder durch die Abpumpleitung aus dem Wasche-
pflegegerat abgepumpt wird. Hierbei wird insbesondere
die erste oder zweite Pumpe des Umpumpsystems mit
reduzierter Laufraddrehzahl betrieben, so dass eine
druckseitige Flissigkeitssaule angehoben wird und da-
bei aber kein andauernder Forderstrom aufgebaut wird.
[0020] Nach Beendigung des ersten Zeitabschnitts
wird im zweiten Zeitabschnitt die andere der Pumpen
aktiviert, wobei die Waschflissigkeit aus der jeweiligen
Abpumpleitung oder Umpumpleitung gepumpt wird und
die gepumpte Waschflissigkeit bis zu einem Flissig-
keitspegel in der jeweils anderen der Abpumpleitung
oder der Umpumpleitung gepumpt wird. Auch hier kann
fir die Pumpenantriebe wieder eine reduzierte Laufrad-
drehzahl verwendet werden, sodass sich zwar kurzfristig
ein Forderstrom aufbaut, der sich einstellt, sobald sich
druckseitig in der anderen Druckleitung die Wassersaule
zum gewdlinschten Flissigkeitspegel eingestellt hat.
[0021] Somit férdern die Pumpen in dem ersten und
zweiten Zeitabschnitt die Waschfliissigkeit zwischen der
druckseitigen Abpumpleitung (eine erste Entwasse-
rungskomponente) und der druckseitigen Umpumplei-
tung (eine weitere Entwasserungskomponente) hin und
her, wodurch es zu einer vorteilhaften Auflésung von Wa-
schepflegesubstanz in der Waschflissigkeit bedingt
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durch die entsprechende Konvektion, realisiert durch die
Strdmungsgeschwindigkeitin den druckseitigen Entwas-
serungssystemkomponenten, kommt, wodurch in einem
sich daran anschlieRenden Umpumpvorgang die
Waschflussigkeit der Wasche in der Waschetrommel zu-
gefiuihrt werden kann, ohne dass Beschadigungen, bzw.
Entfarbungen, an der Wasche durch ungeldste Reste
von Waschepflegesubstanz auftreten kdnnen. Dieses
Verfahren zeichnet sichinsbesondere dadurch aus, dass
gezielt nach dem Abschalten der ersten Pumpe eine wei-
tere Pumpe aktiviert wird, um die wegen der Abschaltung
der ersten Pumpe zuriickflieRende Waschflissigkeit aus
einem der druckseitigen Entwdsserungssysteme kon-
trolliert in die andere druckseitige Entwasserungskomp-
onente zu fordern. Dies hat neben der querschnittsbe-
dingten hohen Strdomungsgeschwindigkeit in den Ent-
wasserungskomponenten den Vorteil, dass ein unkont-
rolliertes Zuriickstrdmen der Waschflissigkeit in den
Laugenbehalter vermieden werden kann.

[0022] Um ein Abpumpen der Waschflissigkeit aus
dem Waschepflegegerat zu verhindern, befindet sich der
Flussigkeitspegel in der Abpumpleitung insbesondere
unterhalb der Auslassoffnung. Wenn die Abpumpleitung
bedingt durch die Nutzer-spezifischen Aufstellbedingun-
gen einen Abschnitt aufweist, welcher oberhalb, also bei
einem geodatisch hdheren Potential, der Auslasséffnung
verlauft, befindet sich der Flussigkeitspegel insbesonde-
re unterhalb des oberhalb der Auslass6ffnung verlaufen-
den Abschnitts der Abpumpleitung. Ferner kann die Ab-
pumpleitung derart ausgebildet sein, dass die Abpump-
leitung in einen pumpenseitigen Leitungsabschnitt und
einem auslassseitigen Leitungsabschnitt aufgeteilt ist,
wobei der pumpenseitige und auslassseitige Leitungs-
abschnitt an einem im oberen Bereich des Waschepfle-
gegerats miteinander verbunden ist. Eine solche Ausfih-
rung wird auch als "Wasserberg" bezeichnet. Bei einer
solchen Ausfiihrung wird ein Abpumpen der Waschflis-
sigkeit verhindert, wenn sichergestellt wird, dass sich der
Flussigkeitspegel in dem pumpenseitigen Leitungsab-
schnitt der Abpumpleitung insbesondere unterhalb des
oberen Punkts der Abpumpleitung, insbesondere dem
Verbindungspunkts zwischen dem pumpenseitigen und
auslassseitigen Leitungsabschnitts, befindet. Eine sol-
che Ausfliihrung hatden Vorteil, dass die Auslassoéffnung
auch unterhalb des Flissigkeitspegels liegen kann.
[0023] Umeinerneutes Zuflihren der Waschflissigkeit
zu der Wasche durch das Einlasselement, insbesondere
Einspritzdise, zu verhindern, bevor das Waschmittel
vollstandig aufgeldst ist, befindet sich der zweite Flis-
sigkeitspegel in der Umpumpleitung insbesondere unter-
halb des Einlasselements. Wenn die Umpumpleitung ei-
nen Abschnitt aufweist, welcher oberhalb, also bei einem
geodatisch héheren Potential, des Einlasselements ver-
lauft, befindet sich der Flissigkeitspegel insbesondere
unterhalb des oberhalb des Einlasselements verlaufen-
den Abschnitts der Umpumpleitung.

[0024] Unter der Beriicksichtigung dieser in den zuvor
beschriebenen Abschnitten erhéhten Flussigkeitspegel,
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kann die hier beschriebene Waschmittelauflésung opti-
miert werden, weil zum einen erhéhte Strdmungsge-
schwindigkeiten auftreten, die die Konvektion zur
Waschmittelauflosung beglinstigen. Zum anderen muss
zeitlich langer geférdert werden, damit sich die erhdhten
Flussigkeitspegel in den Druckleitungen des hydrauli-
schen Zirkulationssystems und des hydraulischen Ent-
leerungssystem einstellen, so dass sich die Relation zwi-
schen Pumpzeit und Verharrungszeit in den Schwin-
gungsumkehrpunkten bei maximaler Schwingungsamp-
litude an den erreichten Flissigkeitspegeln verbessert.
SchlieBlich verlangert sich so die Pumpzeit wohingegen
die Verharrungszeit in den Umkehrpunkten gleich bleibt,
so dass sich das zeitliche Verhaltnis vergrofert.

[0025] Um sicherzustellen, dass wahrend dem ersten,
bzw. zweiten Zeitabschnitts die durch die jeweilige Pum-
pe gepumpte Waschfliissigkeit nicht den jeweiligen Flis-
sigkeitspegel inder Umpumpleitung oder Abpumpleitung
Uberschreitet und somit nicht durch das Einlasselement
der Wasche zugeflihrt wird, bzw. nicht aus dem Wasche-
pflegegerat abgepumpt wird, kann die jeweilige Pumpe
nur kurzeitig aktiviert werden, wobei die Aktivierungszeit-
dauer bzw. die Betriebsdauer geringer als die nominelle
Betriebsdauer der jeweiligen Pumpe zum Umpumpen,
bzw. Abpumpen der Waschfliissigkeit im normalen, bzw.
nominellen Betriebsfall. Die Aktivierungszeitdauer kann
abhangig von der Pumpleistung der jeweiligen Pumpe
fir den ersten bzw. weiten Zeitabschnitt vorbestimmt
sein. Alternativ kann die Aktivierungszeitdauer auch ab-
hangig von einer gemessenen Pumpleistung bestimmt
werden oder die jeweilige Pumpe wird im ersten bzw.
zweiten Zeitabschnitt bei Feststellen des Erreichens des
jeweiligen Flissigkeitspegels deaktiviert. Unter einem
normalen Betriebsfall der Pumpe wird derjenige Zustand
verstanden, bei dem im Umpumpen die durch die Pumpe
geforderte Waschfliissigkeit wieder in den Laugenbehél-
ter zurtickgefiihrt wird bzw. im Abpumpen die durch die
Pumpe geforderte Waschfliissigkeit aus dem Wasche-
pflegegerat abgefiihrt wird.

[0026] Fernerkann zur Sicherstellung, dass nach dem
ersten, bzw. zweiten Zeitabschnitt die durch die jeweilige
Pumpe gepumpte Waschfliissigkeit den jeweiligen Flis-
sigkeitspegel inder Umpumpleitung oder Abpumpleitung
erreicht, insbesondere die reduzierte Pumpleistung der
jeweiligen Pumpe gréRer als der durch die Schwerkraft
bedingte Riickstrom der Waschfliissigkeit in der Ab-
pumpleitung oder Umpumpleitung sein.

[0027] Um sicherzustellen, dass wahrend dem ersten,
bzw. zweiten Zeitabschnitts die durch die jeweilige Pum-
pe gepumpte Waschflissigkeit nicht den jeweiligen Flis-
sigkeitspegel inder Umpumpleitung oder Abpumpleitung
Uberschreitet und somit nicht durch das Einlasselement
der Wasche zugeflihrt wird, bzw. nicht aus dem Wasche-
pflegegerat abgepumpt wird, ist insbesondere die redu-
zierte Pumpleistung der jeweiligen Pumpe geringer als
die nominelle Pumpleistung der jeweiligen Pumpe zum
Umpumpen, bzw. Abpumpen der Waschflissigkeit im
normalen, bzw. nominellen Betriebsfall.
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[0028] Insbesondere ist die reduzierte Pumpleistung
der jeweiligen Pumpe ausreichend damit der durch die
jeweilige Pumpe auf die Waschfliissigkeit ausgelibte
Pumpendruck und der auf die Waschflissigkeit durch die
Schwerkraft bedingte entgegengesetzt gerichtete Riick-
strom an dem jeweiligen Flussigkeitspegel im Gleichge-
wicht stehen, sodass die Flissigkeitssaule in der ent-
sprechenden Druckleitung am entsprechenden ge-
wiinschten maximalen Flissigkeitspegel kurz verweilen
kann.

[0029] Insbesondere ist die Steuerung ausgebildet,
den ersten Zeitabschnitt zu beenden und die andere der
Pumpen in dem zweiten Zeitabschnitt zu aktivieren,
wenn die Waschflissigkeit den Flissigkeitspegel in der
Umpumpleitung oder Abpumpleitung erreicht hat,
und/oder ist die Steuerung insbesondere ausgebildet,
den zweiten Zeitabschnitt zu beenden, wenn die abge-
pumpte Waschflissigkeit den Flissigkeitspegel der je-
weils anderen der Umpumpleitung oder Abpumpleitung
erreicht hat.

[0030] DieWaschmittelauflésungwird zeitlich solange
durchgefiihrt bis alle Waschsubstanzen in der fliissigen
Phase der Waschflissigkeit vollstandig geldst sind. Zur
Beurteilung der Waschmittelauflésezeit kann insbeson-
dere zuséatzlich der drehmomentbildende Antriebsstrom
oder der Phasenstrangstrom des dreiphasigen Syn-
chronpumpenantriebs ausgewertet werden. Im zeitlich
hochaufgeldsten Stromverlauf lasst sich erkennen, ob
das Medium zweiphasig oder einphasig vorliegt. Liegt
das Fluid zweiphasig vor, also ist das pulverférmige
Waschmittel und die Waschflissigkeit noch nicht in L6-
sung gegangen, stellt sich beim Férdern des Gemischs
ein anderer zeitlicher Drenmomentverlauf dar, als wenn
das Fluid einphasig vorliegt, weil bereits die feste Phase,
insbesondere das pulvrige Waschmittel, sich in der
Waschflussigkeit geldst hat. So stellt sich die Schwan-
kungsbreite um den zeitlichen Mittelwert fir das Dreh-
moment fir das einphasige Fluid geringer dar, wie fir
das zweiphasige Gemisch. Dieses Verhalten kann noch
ausgepragt ausfallen, wenn die Dichteunterschiede zwi-
schen der festen und der fliissigen Phase sich noch aus-
gepragter darstellen und damit sich noch deutlich im zeit-
lich hochaufgelésten Drehmomentverlauf wiederspie-
geln.

[0031] Untereinem Waschepflegegerat wird ein Gerat
verstanden, welches zur Waschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Waschvolltrock-
ner. Insbesondere wird unter solch einem Waschepfle-
gegerat ein Haushaltswaschepflegegerat verstanden.
Also ein Waschepflegegerat, welches im Rahmen der
Haushaltsfihrung verwendet wird, und mit dem Wasche
in haushaltsublichen Mengen behandelt wird.

[0032] Ferner wird unter Waschflissigkeit das dem
Waschepflegegerat zur Behandlung der Wasche zuge-
fuhrte flissige Medium verstanden, welchem eine Wa-
schepflegesubstanz, wie Waschmittel, Waschmittelkom-
ponenten, Weichspliler, Starke etc., zugefihrt wird oder
welches die Waschepflegesubstanz bereits enthalt. Das
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flissige Medium ist bevorzugt Wasser oder eine wass-
rige Losung. Als Waschflissigkeit wird insbesondere
nicht nur die wahrend eines Waschprozessabschnitts zu-
gefuhrte Flissigkeit, sondern auch die wahrend anderer
Abschnitte eines Waschepflegeprozess, wie beispiels-
weise eines Einweichabschnitts oder eines Spllab-
schnitts, zugeflihrte Flissigkeit verstanden.

[0033] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform des Wa-
schepflegegerats weist die Pumpvorrichtung eine ge-
meinsame Saugkammer auf, welche fluidtechnisch, ins-
besondere durch einen Saugstutzen, mit der Ablasslei-
tung verbunden ist, weist die Pumpvorrichtung eine Um-
pumpdruckkammer auf, welche fluidtechnisch, insbe-
sondere durch einen Umpumpdruckstutzen, mit der Um-
pumpleitung verbunden ist, und weist die Pumpvorrich-
tung eine Abpumpdruckkammer auf, welche fluidtech-
nisch, insbesondere durch einen Abpumpdruckstutzen,
mit der Abpumpleitung verbunden ist, wobei die Um-
pumpdruckkammer durch ein Umpumpsaugrohr fluid-
technisch mit der gemeinsamen Saugkammer verbun-
den ist, wobei die Abpumpdruckkammer durch ein Ab-
pumpsaugrohr fluidtechnisch mit der gemeinsamen
Saugkammer verbunden ist, wobei die erste Pumpe die
Abpumpdruckkammer umfasst, und wobei die zweite
Pumpe die Umpumpdruckkammer umfasst.

[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass sichergestellt wird, dass die erste Pumpe, insbe-
sondere die Entleerungspumpe, der Pumpvorrichtung
Waschflissigkeit durch das Abpumpsaugrohr aus der
gemeinsamen Saugkammer ansaugen und durch die
Abpumpdruckkammer in die Abpumpleitung pumpen
kann, und dass die zweite Pumpe der Pumpvorrichtung
Waschflussigkeit durch das Umpumpsaugrohr aus der
gemeinsamen Saugkammer ansaugen und durch die
Umpumpdruckkammer in die Umpumpleitung pumpen
kann. Wird die erste Pumpe wahrend des jeweiligen Zeit-
abschnitts mit der reduzierten Pumpleistung erstmalig
angesteuert, saugt die erste Pumpe aus der Ablasslei-
tung, der gemeinsamen Saugkammer, dem Abpump-
saugrohr und auch aus der inaktiven Druckleitung,
Waschflissigkeit an und pumpt die angesaugte Wasch-
flissigkeit aus der Abpumpdruckkammer bis zu dem
Flussigkeitspegel in die Abpumpleitung.

[0035] Wird anschlieRend die zweite Pumpe, insbe-
sondere die Zirkulationspumpe, wahrend des jeweiligen
Zeitabschnitts mit der reduzierten Pumpleistung betrie-
ben, saugt die zweite Pumpe Waschflissigkeit nur noch
aus der druckseitigen Abpumpleitung zurtick und tber
das Umpumpsaugrohr durch die gemeinsame Saugkam-
mer an und pumpt die angesaugte Waschflissigkeit Giber
das Umpumpsaugrohr durch die Umpumpdruckkammer
bis zu dem Flissigkeitspegel in die Umpumpleitung.
[0036] Die erste und zweite Pumpe der Pumpvorrich-
tung kann jeweils einen Pumpantrieb aufweisen. Alter-
nativ konnen die erste und zweite Pumpe mit nur einem
Pumpantrieb realisiert sein, wobei beispielsweise ein
Umpumpen mit der ersten Pumpe durch Drehen des
Pumpantriebs in einer ersten Drehrichtung und ein Ab-
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pumpen mit der zweiten Pumpe durch Drehen des Pum-
pantriebs in einer entgegengesetzten Drehrichtung rea-
lisiert werden kann. Eine solche Pumpvorrichtung mit
zwei Pumpen und nur einem Pumpantrieb kénnen vor-
teilhaft eine gemeinsame Saugkammer mit einem
Saugstutzen und eine gemeinsame Druckkammer auf-
weisen, wobei die gemeinsame Druckkammer einen Ab-
pumpdruckstutzen und einem Umpumpdruckstutzen
aufweisen kann, die derart angeordnet sind, so dass die
Foérderung der Waschflissigkeit durch den einen oder
anderen Druckstutzen abhangig von der Drehrichtung
des gemeinsamen Pumpantriebs ist. Alternativ kann die
Auswahl drehrichtungsunabhéangig erfolgen, indem in
den Umpump- und Abpumpfoérderweg druckseitige Ab-
sperrvorrichtungen vorgesehen werden. Eine Pumpvor-
richtung mit einem einzigen Pumpantrieb fiir die erste
und zweite Pumpe kann besonders kostengiinstig reali-
siert werden. Somit wird erfindungsgemal die erste
Pumpe und die zweite Pumpe jeweils als eine Pumpe
verstanden, die zum Abpumpen bzw. zum Umpumpen
von Waschfllssigkeit eingerichtet ist, wobei die erste und
zweite Pumpe in einer oder zwei Pumpeinrichtungen kor-
perlich bereit gestellt sein kann.

[0037] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform des Wa-
schepflegegerats ist die Steuerung ausgebildet, nach
Beendigung des zweiten Zeitabschnitts den ersten Zeit-
abschnitt und den sich an den ersten Zeitabschnitt an-
schlieBenden zweiten Zeitabschnitt zu wiederholen, um
die Waschflissigkeit durch die Pumpen der Pumpvor-
richtung abwechselnd zwischen dem Flissigkeitspegel
in der Abpumpleitung und dem Flissigkeitspegel in der
Umpumpleitung hin und her zu pumpen, wobei die Steu-
erung insbesondere ausgebildetist, den ersten und zwei-
ten Zeitabschnitt periodisch zu wiederholen, um die
Waschflussigkeit durch die Pumpen der Pumpvorrich-
tung periodisch abwechselnd zwischen dem Flissig-
keitspegel in der Abpumpleitung und dem Fliussig-
keitspegelin der Umpumpleitung hin und her zu pumpen.
[0038] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch eine einfache oder mehrfache Wiederholung
des ersten und zweiten Zeitabschnitts die Waschflissig-
keit mehrmals durch die Pumpen zwischen den Leitun-
gen hin und her beférdert werden kann. Dadurch kann
die Effizienz der Auflésung von ungeléster Waschepfle-
gesubstanz verbessert werden, weil zum Losen der Wa-
schepflegesubstanz nicht nur ein Diffusionsprozess zum
Einsatz kommt, sondern dieser auch noch mit einem
Konvektionsprozess uberlagert wird und sich somit die
Auflésungsgeschwindigkeit vielfach steigern lasst.
[0039] Wahrend des Hin- und Her-Pumpens gelangt
die Waschflussigkeit nicht in den Ansaugbereichs der
Pumpvorrichtung, da der Austausch der Waschflissig-
keit nur zwischen der Druckseite der ersten Pumpe, der
Abpumpdruckkammer, dem Abpumpsaugrohr, der ge-
meinsamen Saugkammer, dem Umpumpsaugrohr, der
Umpumpdruckkammer und der Druckseite der zweiten
Pumpe stattfindet, und somit die Waschflissigkeit nicht
mehr zurtick in den Saugstutzen der Saugkammer und



11 EP 3 757 273 A1 12

auch nicht zurtick in die Ablassleitung stromt.

[0040] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform des Wa-
schepflegegerats ist die Steuerung ausgebildet, nach
Beendigung des ersten oder zweiten Zeitabschnitts den
sich anschlieRenden zweiten oder ersten Zeitabschnitt
direkt zu beginnen, um die Waschflissigkeit durch die
Pumpen der Pumpvorrichtung ohne Pause aus der je-
weiligen Abpumpleitung oder Umpumpleitung zu pum-
pen und die abgepumpte Waschflissigkeit in die jeweils
andere der Abpumpleitung oder der Umpumpleitung zu
pumpen, oder ist die Steuerung ausgebildet, wahrend
eines Zeitintervalls zwischen dem ersten und zweiten
Zeitabschnitt und/oder wahrend eines Zeitintervalls zwi-
schen dem zweiten und ersten Zeitabschnitt, die wah-
rend des vorangehenden Zeitabschnitts aktivierte Pum-
pe weiter zu betreiben, um wahrend des Zeitintervalls
die Waschflissigkeit an dem jeweiligen Flissigkeitspe-
gelin der Abpumpleitung oder Umpumpleitung zu halten.
[0041] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass wenn kein Zeitintervall zwischen den Zeitabschnit-
ten liegt, die Waschfliissigkeit ohne Pause zwischen der
Abpumpleitung und der Umpumpleitung hin und her ge-
pumptwerden kann. Wird die Waschflissigkeit hingegen
wahrend des Zeitintervalls zwischen den Zeitabschnitten
an dem jeweiligen Flissigkeitspegel gehalten, kann bei-
spielsweise ein zu schnelles Hin- und Her-Strémen der
Waschflissigkeit und ein damit gegebenenfalls verbun-
denes Ansaugen von Luft vermieden werden.

[0042] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform des Wa-
schepflegegerats ist die Steuerung ausgebildet, die wah-
rend des ersten und/oder zweiten Zeitabschnitts jeweils
aktivierte Pumpe periodenversetzt in Bezug auf die na-
tirliche Periode einer zwischen der Abpumpleitung und
der Umpumpleitung mit einer Eigenfrequenz schwingen-
den Waschflissigkeitssaule zu aktivieren.

[0043] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das periodenversetze Aktivieren der jeweili-
gen Pumpen ein durch einen Resonanzeffekt bedingtes
Aufschaukeln der schwingenden Wassersaule vermie-
den werden kann.

[0044] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform des Wa-
schepflegegerats schwingt die Saule der Waschflissig-
keit zwischen der Abpumpleitung und der Umpumplei-
tung wahrend des ersten und zweiten Zeitabschnitts mit
einer Eigenfrequenz o, die durch folgende Formel ge-
kennzeichnet ist, m = (2g/h) 12, wobei g die Fallbeschleu-
nigung auf der Erde ist, und wobei h die Hohe des jewei-
ligen Flussigkeitspegels in der Abpumpleitung oder Um-
pumpleitung gegentiber dem Nullpunkt der Waschflis-
sigkeit in der jeweiligen Umpumpleitung oder Abpump-
leitung ist, wobei die Steuerung ausgebildet ist, die Pum-
pen wahrend des ersten und zweiten Zeitabschnitts ab-
wechselnd mit einer Aktivierungsfrequenz zu aktivieren,
welche unterschiedlich zu der Eigenfrequenz der schwin-
genden Waschflussigkeit ist.

[0045] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein durch eine Resonanz bedingtes Aufschaukeln
der Wassersaule vermieden wird.
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[0046] Ineiner vorteilhaften Ausfiihrungsform des Wa-
schepflegegerats ist die Steuerung ausgebildet, die
Pumpleistung der jeweiligen Pumpe zu Beginn des je-
weiligen Zeitabschnitts direkt, insbesondere mit einem
hohen Drehzahlgradienten, auf die reduzierte Pumpleis-
tung zu erhdéhen, um zu Beginn des jeweiligen Zeitab-
schnitts die Waschfllissigkeit ohne Zeitverzégerung mit
der reduzierten Pumpleistung zu férdern, oder ist die
Steuerung ausgebildet, die Pumpleistung der jeweiligen
Pumpe wahrend eines Pumpzeitraums zu Beginn des
jeweiligen Zeitabschnitts kontinuierlich, insbesondere
mit einem geringen Drehzahlgradienten, auf die redu-
zierte Pumpleistung zu erhéhen.

[0047] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass je nach Anforderungsprofil die Pumpleistung der
Pumpe sofort und ohne Zeitverzégerung auf die redu-
zierte Pumpleistung erhdht werden kann oder dass die
Pumpleistung kontinuierlich gesteigert werden kann. Ins-
besondere umfasst der hohe Drehzahlgradient einen
Wert von 3000 1/min/s. Insbesondere umfasst der gerin-
ge Drehzahlgradient einen Wert von 250 1/min/s.
[0048] Ineiner vorteilhaften Ausfiihrungsform des Wa-
schepflegegerats weist das Waschepflegegerat ein Leis-
tungserfassungselement zum Erfassen einer elektri-
schen Leistungscharakteristik der jeweiligen Pumpe auf,
wobei die Steuerung ausgebildet ist, die erfasste elektri-
sche Leistungscharakteristik mit einer Referenzleis-
tungscharakteristik der jeweiligen Pumpe zu verglei-
chen, wobeidie Steuerung ausgebildetist, den jeweiligen
Zeitabschnitt auf Basis des Vergleichs der erfassten
elektrischen Leistungscharakteristik mit der Referenz-
leistungscharakteristik zu beenden.

[0049] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Referenzleistungscharakteristik hierbei der
Leistungscharakteristik der jeweiligen Pumpe entspricht,
bei welcher die jeweilige Pumpe Waschfllssigkeit bis zu
dem jeweiligen Flissigkeitspegel in der Abpumpleitung
oder Umpumpleitung pumpt. Wenn insbesondere die er-
fasste elektrische Leistungscharakteristik mit der Refe-
renzleistungscharakteristik ibereinstimmt, oderin einem
Toleranzbereich der Referenzleistungscharakteristik
liegt, kann die Steuerung erkennen, dass die Waschflis-
sigkeit den jeweiligen Flissigkeitspegel erreicht hat, und
kann die Steuerung den jeweiligen Zeitabschnitt been-
den. Dabei wird davon ausgegangen, dass sich der Leis-
tungsbedarf deutlich andert, wenn zunachst noch das
zweiphasige Medium abgepumpt wird und nach dem
Waschmittel-Lésungsprozess das Medium vollstandig
einphasig vorliegt. Auch wenn sich eventuell der Leis-
tungsbedarf nur wenig wahrend des Waschmittellése-
prozess andern sollte, so sollte sich bedingt durch die
Prasenz der ersten, festen Phase in der flissigen Phase
eine hochfrequente Schwankung der Motorleistung ein-
stellen.

[0050] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform des Wa-
schepflegegerats weist das Waschepflegegerat ein Leis-
tungserfassungselement zum Erfassen einer weiteren
elektrischen Leistungscharakteristik der jeweiligen Pum-



13 EP 3 757 273 A1 14

pe auf, wobei die Steuerung ausgebildet ist, die erfasste
weitere elektrische Leistungscharakteristik mit einer wei-
teren Referenzleistungscharakteristik der jeweiligen
Pumpe zu vergleichen, wobei die Steuerung ausgebildet
ist, auf Basis des Vergleichs der erfassten weiteren elek-
trischen Leistungscharakteristik mit der weiteren Refe-
renzleistungscharakteristik wahrend eines sich an den
zweiten Zeitabschnitts anschlieBenden dritten Zeitab-
schnitts die zweite Pumpe zum Pumpen der Waschflls-
sigkeit mit einer nominellen Pumpleistung zu aktivieren,
um Waschflissigkeit durch die Umpumpleitung und
durch das Einlasselement erneut dem Laugenbehalter
zuzufthren.

[0051] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Vergleich der erfassten weiteren elektri-
schen Leistungscharakteristik der Laugenpumpe mit der
weiteren Referenzleistungscharakteristik erkannt wer-
den kann, wenn sich die Waschepflegesubstanz vorteil-
haft, insbesondere vollstédndig, in der Waschflissigkeit
geldst hat. Dies ist der Fall, wenn die weitere Referenz-
leistungscharakteristik mit der erfassten weiteren elek-
trischen Leistungscharakteristik (ibereinstimmt.

[0052] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform des Wa-
schepflegegerats umfasst das Leistungserfassungsele-
ment einen Stromsensor zum Erfassen eines Versor-
gungsstroms und/oder Drehmoment-bildenden Stroms
der jeweiligen Pumpe.

[0053] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform des Wa-
schepflegegerats weist das Waschepflegegerat einen
Pegelsensor zum Erfassen eines Pegels von Waschflis-
sigkeit in der Umpumpleitung auf, wobei die Steuerung
ausgebildetist, den jeweiligen Zeitabschnitt zu beenden,
wenn der erfasste Pegel von Waschfliissigkeit dem Flis-
sigkeitspegel in der Umpumpleitung entspricht, und/oder
weist das Waschepflegegerat einen weiteren Pegelsen-
sor zum Erfassen eines weiteren Pegels von Waschflis-
sigkeit in der Abpumpleitung auf, wobei die Steuerung
ausgebildetist, den jeweiligen Zeitabschnitt zu beenden,
wenn der erfasste Pegel der Waschflissigkeit dem wei-
teren Flissigkeitspegel in der Abpumpleitung entspricht.
[0054] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den zumindest einen Pegelsensor der Steu-
erung das Ende des jeweiligen Zeitabschnitts vorteilhaft
angezeigt werden kann.

[0055] GemaR einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch ein Verfahren zum Betreiben ei-
nes Waschepflegegerats geldst, wobei das Waschepfle-
gegerat einen Laugenbehalter zur Aufnahme von
Waschflussigkeit aufweist, wobei der Laugenbehalter ei-
ne Ablassoffnung und ein Einlasselement aufweist, wo-
bei das Waschepflegegerat eine Pumpvorrichtung zum
Pumpen der Waschflissigkeit, eine Ablassleitung, wel-
che die Ablassoéffnung fluidtechnisch mit der Pumpvor-
richtung verbindet, eine Abpumpleitung, welche die
Pumpvorrichtung fluidtechnisch mit einem Auflenbe-
reich des Waschepflegegerats verbindet, eine Umpump-
leitung, welche die Pumpvorrichtung fluidtechnisch mit
dem Einlasselement verbindet, wobei die Pumpvorrich-
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tung eine erste Pumpe aufweist, welche ausgebildet ist,
Waschflussigkeit, insbesondere mit einer nominellen
Pumpleistung, aus dem Laugenbehalter, durch die Ab-
lassoffnung, durch die Ablassleitung und durch die Ab-
pumpleitung aus dem Waschepflegegerat abzupumpen,
wobei die Pumpvorrichtung eine zweite Pumpe aufweist,
welche ausgebildet ist, Waschfliussigkeit, insbesondere
mit einer nominellen Pumpleistung, aus dem Laugenbe-
halter durch die Ablass6ffnung und durch die Ablasslei-
tung in die Umpumpleitung zu pumpen und die Wasch-
flissigkeit aus der Umpumpleitung und durch das Ein-
lasselement erneut dem Laugenbehalter zuzuflihren,
und eine Steuerung zum Steuern der Pumpvorrichtung
aufweist, wobeidas Verfahren die folgenden Verfahrens-
schritte aufweist, Aktivieren einer der Pumpen der Pump-
vorrichtung zum Pumpen der Waschflissigkeit, insbe-
sondere mit einer reduzierten Pumpleistung, in einem
ersten Zeitabschnitt durch die Steuerung, um Waschflis-
sigkeit bis zu einem Flissigkeitspegel in der Abpumplei-
tung oder bis zu einem Flussigkeitspegelinder Umpump-
leitung zu pumpen, und Aktivieren der anderen der Pum-
pen der Pumpvorrichtung zum Pumpen der Waschflis-
sigkeit, insbesondere mit einer reduzierten Pumpleis-
tung, in einem sich an den ersten Zeitabschnitt anschlie-
Renden zweiten Zeitabschnitt durch die Steuerung, um
die abgepumpte Waschflissigkeit bis zu einem Flissig-
keitspegel in der jeweils anderen der Abpumpleitung
oder der Umpumpleitung zu pumpen.

[0056] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein wirksameres, schnelleres Aufldsen von Wa-
schepflegesubstanz in der Waschflissigkeit sicherge-
stellt werden kann, da sich die Waschepflegesubstanz
nicht nur durch den langsameren Diffusionsprozess auf-
16st, sondern dieser Prozess durch zuséatzliche Konvek-
tion Uberlagert werden kann.

[0057] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform des Ver-
fahrens weist das Verfahren die weiteren Verfahrens-
schritte auf, erneutes Aktivieren der einen der Pumpen
der Pumpvorrichtung zum Pumpen der Waschflissigkeit
mit einer reduzierten Pumpleistung in einem sich an den
zweiten Zeitabschnitt anschlieRenden ersten Zeitab-
schnitt durch die Steuerung, um die Waschflissigkeit aus
der jeweils anderen der Abpumpleitung oder der Um-
pumpleitung zu pumpen und die gepumpte Waschflis-
sigkeit erneut bis zu dem FlUssigkeitspegel in der Ab-
pumpleitung oder bis zu dem Flissigkeitspegel in der
Umpumpleitung zu pumpen; und erneutes Aktivieren der
anderen der Pumpen der Pumpvorrichtung zum Pumpen
der Waschflussigkeit mit einer reduzierten Pumpleistung
in einem sich an den ersten Zeitabschnitt anschlielRen-
den zweiten Zeitabschnitt durch die Steuerung, um die
abgepumpte Waschflissigkeit bis zu dem Flissig-
keitspegel in der jeweils anderen der Abpumpleitung
oder der Umpumpleitung zu pumpen.

[0058] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform des Ver-
fahrens umfasst das Verfahren das abwechselnde, ins-
besondere periodisch abwechselnde, Hin- und Her-
Pumpen zwischen dem Flussigkeitspegel in der Ab-
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pumpleitung und dem Flissigkeitspegel in der Umpump-
leitung, wobei das periodisch abwechselnde, Hin- und
Her-Pumpen insbesondere eine Sinus-Schwingung um-
fasst.

[0059] Ineinervorteilhaften Ausflihrungsform des Ver-
fahrens wird das Aktivieren der jeweiligen Pumpe perio-
denversetztin Bezug aufdie natiirliche Periode einer zwi-
schen der Abpumpleitung und der Umpumpleitung mit
einer Eigenfrequenz schwingenden Waschflussigkeits-
saule durch die Steuerung durchgefihrt.

[0060] Weitere Ausfiihrungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erlautert. Es
zeigen:

Fig. 1  eine schematische Ansicht eines Waschepfle-
gegerats;

Fig. 2  eine schematische Ansicht eines Waschepfle-
gegerats mit einer Pumpvorrichtung;

Fig. 3  eine graphische Darstellung eines Pumpvor-
gangs einer Pumpvorrichtung in einem Wa-
schepflegegerat; und

Fig. 4  einen schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Lésen von Waschepflegesubstanz in
einem Waschepflegegerat.

[0061] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines

allgemeinen Waschepflegegerats 100, wie z.B. eine
Waschmaschine. Das Waschepflegegerat 100 umfasst
eine Einspllschale 101, in die Waschpflegesubstanz,
wie z.B. Waschmittel, eingeflllt werden kann. Das Wa-
schepflegegerat 100 umfasst eine Tir 103 zum Beladen
des Waschepflegegerates 100 mit Wasche.

[0062] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Waschepflegegerats mit einer Pumpvorrichtung.

[0063] Das Waschepflegegerat 100 weist einen Lau-
genbehélter 105 zur Aufnahme von Waschflissigkeit
auf. Das Waschepflegegerat 100 weist eine Wasche-
trommel 107 zur Aufnahme von Wasche auf. Der Lau-
genbehalter 105 weist eine Ablass6ffnung 109 auf, um
Waschflissigkeit aus dem Laugenbehalter 105 abzufiih-
ren. Das Waschepflegegerat 100 weist ein Einlassele-
ment 111, insbesondere Einlassdiise, auf, welches aus-
gebildet umgepumpte Waschfllissigkeit dem Laugenbe-
halter 105, bzw. der in der Waschetrommel 107 aufge-
nommenen Wasche zuzufihren.

[0064] DasWaschepflegegerat 100 weist eine Ablass-
leitung 113 auf, welche die Ablassoffnung 109 fluidtech-
nisch mit einer Pumpvorrichtung 115 zum Pumpen der
Waschflissigkeit verbindet. Das Waschepflegegerat
100 weist ferner eine Abpumpleitung 117 auf, welche die
Pumpvorrichtung 115 fluidtechnisch mit einem in Fig. 2
nur schematisch dargestellten AuRenbereich 119 des
Waschepflegegerats 100 verbindet. Eine Auslassoff-
nung 121 des Waschepflegegerats 100 ist hierbei sche-
matisch dargestellt. Das Waschepflegegerat 100 weist
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ferner eine Umpumpleitung 123 auf, welche die Pump-
vorrichtung 115 fluidtechnisch mit dem Einlasselement
111 verbindet.

[0065] DiePumpvorrichtung 115 weisteine erste Pum-
pe 125-1 auf, welche ausgebildet ist mit einer nominellen
Pumpleistung Waschflissigkeit aus dem Laugenbehal-
ter 105 durch die Ablasséffnung 109, durch die Ablass-
leitung 113 und durch die Abpumpleitung 117 aus dem
Waschepflegegerat 100 abzupumpen, um verbrauchte
Waschflussigkeit aus dem Waschepflegegerat 100 zeit-
lich nach dem Waschprozess zu entfernen.

[0066] Die Pumpvorrichtung 115 weist eine zweite
Pumpe 125-2 auf, welche ausgebildet ist, mit einer no-
minellen Pumpleistung Waschflissigkeit aus dem Lau-
genbehalter 105 durch die Ablasséffnung 109, durch die
Ablassleitung 113 in die Umpumpleitung 123 zu pumpen
und die gepumpte Waschflissigkeit aus der Umpump-
leitung 123 durch das Einlasselement 111 erneut dem
Laugenbehalter 105 zuzufiihren, um die Wasche im Rah-
men eines Umpumpvorgangs erneut mit der Waschflis-
sigkeit zu benetzen oder die bereits benetzte Wasche
erneut fUr einen verbesserte Reinigungs- bzw. Wasch-
prozess zu durchfluten.

[0067] Wieinder Fig. 2 dargestelltist, weist die Pump-
vorrichtung 115 eine gemeinsame Saugkammer 127 auf,
welche fluidtechnisch, insbesondere durch einen
Saugstutzen, mit der Ablassleitung 113 verbunden ist,
weist die Pumpvorrichtung 115 eine Umpumpdruckkam-
mer 129 auf, welche fluidtechnisch, insbesondere durch
einen Umpumpdruckstutzen, mit der Umpumpleitung
123 verbunden ist, und weist die Pumpvorrichtung 115
eine Abpumpdruckkammer 131 auf, welche fluidtech-
nisch, insbesondere durch einen Abpumpdruckstutzen,
mit der Abpumpleitung 117 verbunden ist. Hierbei um-
fasst die erste Pumpe 125-1 die Abpumpdruckkammer
131 und insbesondere ein in Fig. 2 nicht dargestelltes
Abpumpsaugrohr und umfasst die zweite Pumpe 125-2
die Umpumpdruckkammer 129 und insbesondere ein in
Fig. 2 nicht dargestelltes Umpumpsaugrohr.

[0068] Das Waschepflegegerat 100 weist ferner eine
Steuerung 133 zum Steuern der Pumpvorrichtung 115
auf, welche ausgebildet ist, die erste Pumpe 125-1 oder
die zweite Pumpe 125-2 der Pumpvorrichtung 115 zum
Pumpen von Waschflissigkeit zu aktivieren.

[0069] Wahrend eines Waschepflegevorgangs gibt
der Nutzer Waschepflegesubstanz, wie z.B. Waschmit-
tel, in eine in Fig. 2 nicht dargestellte Einspllschale 101
des Waschepflegegerats 100. Durch den hauslichen
Wasseranschluss des Waschepflegegerats 100 wird mit
Hilfe eines Magnetventils Wasser in die Einspllschale
101 geleitet, wobei die Waschepflegesubstanz mit dem
Wasser durch eine in Fig. 2 nicht dargestellte Einfllllei-
tung dem Laugenbehalter 105 zugefihrt wird und sich in
einem unteren Bereich des Laugenbehélters 105 nahe
der Ablassoéffnung 109 sammelt.

[0070] Wahrend des Waschvorgangs wird die Wa-
schetrommel 107 bewegt und es kommt primar durch
Diffusions- und Konvektionsprozesse, bedingt durch die
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Trommelrotation, zu einem Auflésen der Waschepflege-
substanz, wodurch relativ zeitintensiv eine homogene
Waschflissigkeit erhalten wird. Da ungeléste hochkon-
zentrierte Waschepflegesubstanz auf der Wasche unter
Umstanden Entfarbungsschaden verursachen kann, ist
eine gute, schnelle und vollstandige Auflosung der Wa-
schepflegesubstanz notwendig, um z.B. bei einer un-
sachgemalen Zufiihrung von Waschepflegesubstanzin
die Einspiilschale 101 durch den Nutzer, z.B. Uberdo-
sierung, eine Beschadigung von Wasche in dem Wasch-
prozess auszuschlieRen.

[0071] Beieinem herkdmmlichen Waschepflegegerat
100 ohne Umpumpsystem ist an der Ablass6ffnung 109
in der Regel eine Laugenbehalterdichtung angeordnet,
die ein unbeabsichtigtes AbflieRen von Waschflissigkeit
aus dem Laugenbehélter 105 durch die Ablassoffnung
109 verhindert, wodurch bei einem fehlenden Umpump-
system Waschepflegesubstanz verloren gehenkann und
der Waschprozess nicht mehr mit dem zu erwartenden
Waschergebnis durchgefiihrt werden kann.

[0072] Beieinem in der Fig. 2 dargestellten Umpump-
system wird in der Regel auf eine Laugenbehalterdich-
tung verzichtet und der Verlust von Waschepflegesub-
stanz wird durch waschtechnische Verfahrensausle-
gung, wie z.B. durch zusatzliche Komponenten, kompen-
siert, um ein vorteilhaftes Waschergebnis sicherzustel-
len. Dazu wird das bereits in der Waschflussigkeit geloste
Waschmittel durch die Zirkulationsfunktion immer wieder
der Wasche durch die Aktivierung der Umpumpe zuge-
fihrt.

[0073] Die Steuerung 133istausgebildet,ineinem ers-
ten Zeitabschnitt eine der Pumpen 125-1, 125-2 der
Pumpvorrichtung 115 zum Pumpen der Waschflissigkeit
mit einer reduzierten Pumpleistung aktivieren, um
Waschflussigkeit bis zu einem Flissigkeitspegel 135-1
in der Abpumpleitung 117 oder bis zu einem Flissig-
keitspegel 135-2 in der Umpumpleitung 123 zu pumpen.
[0074] Die Steuerung 133istausgebildet,in einem sich
an den ersten Zeitabschnitt anschlieBenden zweiten
Zeitabschnitt die andere der Pumpen 125-1, 125-2 der
Pumpvorrichtung 115 zum Pumpen der Waschflissigkeit
mit einer reduzierten Pumpleistung zu aktivieren, um die
Waschflussigkeit aus der jeweiligen Abpumpleitung 117
oder Umpumpleitung 123 zu pumpen und die gepumpte
Waschflissigkeit bis zu einem Flissigkeitspegel 135-1,
135-2inderjeweils anderen der Abpumpleitung 117 oder
der Umpumpleitung 123 zu pumpen.

[0075] Somit wird durch das zeitliche Aktivieren der
beiden Pumpen 125-1, 125-2 der Pumpvorrichtung 115
die in der Ablassleitung 113 befindlichen Waschfliissig-
keit zwischen der Umpumpleitung 123 und der Abpump-
leitung 117 hin und her gepumpt, um den diffusionsarti-
gen Aufldsungsvorgang der Waschepflegesubstanz
durch entsprechende Konvektion deutlich zu beschleu-
nigen. Die hin und her gepumpte Waschflissigkeit stromt
hierbei insbesondere zwischen der Umpumpleitung 123
und der Abpumpleitung 117 durch die Druckkammern
129, 131 und durch die gemeinsame Saugkammer 127
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der Pumpvorrichtung 115, ohne dass die hin und her ge-
pumpte Waschflissigkeit hierbei durch die Ablassoff-
nung 109 in den Laugenbehalter 105 eindringen kann,
so dass wahrend des Aufldsungsvorgangs ein Kontakt
von ungeldster Waschepflegesubstanz mit der Wasche
in der Waschetrommel 107 verhindert werden kann.
[0076] Hierbei werden die jeweiligen Pumpen 125-1,
125-2 im Gegensatz zum Abpump-, bzw. Umpumpvor-
gang jedoch mit einer reduzierten Pumpleistung betrie-
ben, so dass sichergestellt wird, dass die durch die erste
Pumpe 125-1 gepumpte Waschflissigkeit nur bis zu dem
Flussigkeitspegel 135-1 in der Abpumpleitung 117 und
nicht dartiber hinaus durch die Auslasséffnung 121 aus
dem Waschepflegegerat 100 abgepumpt wird, und dass
die durch die zweite Pumpe 125-2 gepumpte Waschflis-
sigkeit nur bis zu dem Flissigkeitspegel 135-2 in der Um-
pumpleitung 123 und nichtdartiber hinaus durch das Ein-
lasselement 111 der Wasche in der Waschetrommel 107
zugefihrt wird.

[0077] Ineiner Ausfliihrungsform ist die Steuerung 133
ausgebildet, in dem ersten Zeitabschnitt die erste Pumpe
125-1 der Pumpvorrichtung 115 zum Pumpen der
Waschflussigkeit mit einer reduzierten Pumpleistung ak-
tivieren, um Waschflissigkeit bis zu einem Flissig-
keitspegel 135-1 in der Abpumpleitung 117 zu pumpen,
und ist die Steuerung 133 ausgebildet, in dem sich an
den ersten Zeitabschnitt anschlieRenden zweiten Zeit-
abschnitt die zweite Pumpe 125-2 der Pumpvorrichtung
115 zum Pumpen der Waschflissigkeit mit einer redu-
zierten Pumpleistung zu aktivieren, um die Waschflis-
sigkeit aus der Abpumpleitung 117 zu pumpen und die
gepumpte Waschflissigkeit bis zu einem Flissigkeitspe-
gel 135-2 in der Umpumpleitung 123 zu pumpen.
[0078] In einer anderen Ausfihrungsform ist die Steu-
erung 133 ausgebildet, in dem ersten Zeitabschnitt die
zweite Pumpe 125-2 der Pumpvorrichtung 115 zum
Pumpen der Waschflissigkeit mit einer reduzierten
Pumpleistung zu aktivieren, um Waschflissigkeit bis zu
einem Flissigkeitspegel 135-2 in der Umpumpleitung
123 zu pumpen, und ist die Steuerung 133 ausgebildet,
in dem sich an den ersten Zeitabschnitt anschlielenden
zweiten Zeitabschnitt die erste Pumpe 125-1 der Pump-
vorrichtung 115 zum Pumpen der Waschflissigkeit mit
einer reduzierten Pumpleistung zu aktivieren, um die
Waschflussigkeit aus der Umpumpleitung 123 zu pum-
pen und die gepumpte Waschflissigkeit bis zu einem
Flussigkeitspegel 135-1 in der Abpumpleitung 117 zu
pumpen.

[0079] Um ein Abpumpen der Waschflissigkeit aus
der Auslassoéffnung 121 zu verhindern, befindet sich der
Flussigkeitspegel 135-1 in der Abpumpleitung 117 ins-
besondere unterhalb der Auslasséffnung 121. Wenn die
Abpumpleitung 117 einen Abschnitt aufweist, welcher
oberhalb der Auslassoéffnung 121 verlauft, befindet sich
der Flissigkeitspegel 135-1 insbesondere unterhalb des
oberhalb der Auslassoffnung 121 verlaufenden Ab-
schnitts der Abpumpleitung 117.

[0080] Umeinerneutes Zuflihren der Waschflissigkeit
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zu der Wasche durch das Einlasselement 111 zu verhin-
dern, befindet sich der Flissigkeitspegel 135-2 in der
Umpumpleitung 123 insbesondere unterhalb des Einlas-
selements 111. Wenn die Umpumpleitung 123 einen Ab-
schnitt aufweist, welcher oberhalb des Einlasselements
111 verlauft, befindet sich der Flissigkeitspegel 135-2
insbesondere unterhalb des oberhalb des Einlassele-
ments 111 verlaufenden Abschnitts der Umpumpleitung
123.

[0081] Um einen besonders vorteilhaften Auflésungs-
vorgang der Waschepflegesubstanz sicherzustellen, ist
die Steuerung 133 ausgebildet, nach Beendigung des
zweiten Zeitabschnitts den ersten Zeitabschnitt und den
sich an den ersten Zeitabschnitt anschlielenden zweiten
Zeitabschnitt zu wiederholen, wobei die Steuerung 133
insbesondere ausgebildet ist, den ersten und zweiten
Zeitabschnitt zeitlich periodisch zu wiederholen.

[0082] Somit aktiviert die Steuerung 133 abwechselnd
die erste und zweite Pumpe 125-1, 125-2 der Pumpvor-
richtung 115, um die Waschflissigkeit zwischen dem
Flussigkeitspegel 135-1 in der Abpumpleitung 117 und
dem Flussigkeitspegel 135-2 in der Umpumpleitung 123
hin und her zu pumpen, insbesondere periodisch hin und
her zu pumpen, wodurch eine vorteilhafte Auslésung der
Waschepflegesubstanz sichergestellt werden kann.
[0083] Die Steuerung 133 ist insbesondere ausgebil-
det, nach Beendigung des ersten oder zweiten Zeitab-
schnitts den sich anschlieRenden zweiten oder ersten
Zeitabschnitt direkt zu beginnen, um die Waschfliissig-
keit durch die Pumpen 125-1, 125-2 der Pumpvorrich-
tung 115 ohne Pause aus der jeweiligen Abpumpleitung
117 oder Umpumpleitung 123 zu pumpen und die ge-
pumpte Waschflissigkeit in die jeweils anderen der Ab-
pumpleitung 117 oder der Umpumpleitung 123 zu pum-
pen.

[0084] Alternativ ist die Steuerung 133 insbesondere
ausgebildet, wahrend eines Zeitintervalls zwischen dem
ersten und zweiten Zeitabschnitt und/oder wahrend ei-
nes Zeitintervalls zwischen dem zweiten und ersten Zeit-
abschnitt, die wahrend des vorangehenden Zeitab-
schnitts aktivierte Pumpe 125-1, 125-2 weiter zu betrei-
ben, um wahrend des Zeitintervalls die Waschflissigkeit
an dem jeweiligen Flissigkeitspegel 135-1, 135-2 in der
Abpumpleitung 117 oder Umpumpleitung 123 zu halten.
Durch die aufgrund des Zeitintervalls zeitverzogerte Ak-
tivierung der jeweils anderen Pumpe 125-1, 125-2 wah-
rend des sich anschlieRenden zweiten, bzw. ersten Zei-
tintervalls kann einer nicht gewiinschten Resonanz der
zwischen der Abpumpleitung 117 und der Umpumplei-
tung 123 schwingenden Waschflissigkeitssaule entge-
gengewirkt werden.

[0085] Insbesondere ist die Steuerung 133 ausgebil-
det, die wahrend des ersten und/oder zweiten Zeitab-
schnitts jeweils aktivierte Pumpe 125-1, 125-2 perioden-
versetzt in Bezug auf die natirliche Periode einer zwi-
schen der Abpumpleitung 117 und der Umpumpleitung
123 mit einer Eigenfrequenz schwingenden Waschflis-
sigkeitssaule zu aktivieren.
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[0086] Insbesondere schwingt die Saule der Wasch-
flissigkeitzwischen der Abpumpleitung 117 und der Um-
pumpleitung 123 wahrend des ersten und zweiten Zeit-
abschnitts mit einer Eigenfrequenz o, die durch folgende
Formel gekennzeichnet ist, o = (2g/h)!2, wobei g die
Fallbeschleunigung auf der Erde ist, und wobei h die H6-
he des jeweiligen Flissigkeitspegels 135-1, 135-2 in der
Abpumpleitung 117 oder Umpumpleitung 123 gegenii-
ber dem Nullpunkt der Waschflissigkeit in der jeweiligen
Umpumpleitung 123 oder Abpumpleitung 117 ist, wobei
die Steuerung 133 ausgebildet ist, die Pumpen 125-1,
125-2 wahrend des ersten und zweiten Zeitabschnitts
abwechselnd mit einer Aktivierungsfrequenz zu aktivie-
ren, welche unterschiedlich zu der Eigenfrequenz der
schwingenden Waschflissigkeit ist.

[0087] Die Steuerung 133 ist ausgebildet, die Pump-
leistung der jeweiligen Pumpe 125-1, 125-2 zu Beginn
des jeweiligen Zeitabschnitts direkt, insbesondere mit ei-
nem hohen Drehzahlgradienten, auf die reduzierte
Pumpleistung zu erhéhen, um zu Beginn des jeweiligen
Zeitabschnitts die Waschflissigkeit ohne Zeitverzége-
rung mit der reduzierten Pumpleistung zu pumpen.
[0088] Alternativistdie Steuerung 133 ausgebildet, die
Pumpleistung der jeweiligen Pumpe 125-1, 125-2 wah-
rend eines Pumpzeitraums zu Beginn des jeweiligen
Zeitabschnitts kontinuierlich, insbesondere mit einem
geringen Drehzahlgradienten, auf die reduzierte Pump-
leistung zu erhdhen. Insbesondere ist die reduzierte
Pumpleistung gréRer als der durch die Schwerkraft be-
dingte Riickstrom der Waschflissigkeit in der Abpump-
leitung 117 oder Umpumpleitung 123, da die Strémung
in dem schwingfahigen System reibungsbehaftet ist.
[0089] Das Waschepflegegerat 100 weistinsbesonde-
re ein Leistungserfassungselement 137 zum Erfassen
einer elektrischen Leistungscharakteristik der jeweiligen
Pumpe 125-1, 125-2 auf, wobei die Steuerung 133 aus-
gebildet ist, die erfasste elektrische Leistungscharakte-
ristik mit einer Referenzleistungscharakteristik der jewei-
ligen Pumpe 125-1, 125-2 zu vergleichen, wobei die
Steuerung 133 ausgebildet ist, den jeweiligen Zeitab-
schnitt auf Basis des Vergleichs der erfassten elektri-
schen Leistungscharakteristik mit der Referenzleis-
tungscharakteristik zu beenden. Die Leistungscharakte-
ristik kann z.B. den Versorgungsstrom und/oder das Mo-
tordrehmoment des jeweiligen Pumpenmotors umfas-
sen.

[0090] Die Referenzleistungscharakteristik entspricht
hier der Leistungscharakteristik der jeweiligen Pumpe
125-1, 125-2, bei welcher die jeweilige Pumpe 125-1,
125-2 Waschflissigkeit bis zu dem jeweiligen Flissig-
keitspegel 135-1, 135-2 in der Abpumpleitung 117 oder
Umpumpleitung 123 pumpt. Wenn insbesondere die er-
fasste elektrische Leistungscharakteristik mit der Refe-
renzleistungscharakteristik ibereinstimmt, oderin einem
Toleranzbereich der Referenzleistungscharakteristik
liegt, kann die Steuerung 133 erkennen, dass die Wasch-
flissigkeit den jeweiligen Flissigkeitspegel 135-1, 135-2
erreicht hat, und kann die Steuerung 133 den jeweiligen
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Zeitabschnitt beenden.

[0091] DasLeistungserfassungselement 137 kannfer-
ner insbesondere zum Erfassen einer weiteren elektri-
schen Leistungscharakteristik der jeweiligen Pumpe
125-1, 125-2 ausgebildet sein. Die Steuerung 133 ist
hierbei ausgebildet, die erfasste weitere elektrische Leis-
tungscharakteristik mit einer weiteren Referenzleis-
tungscharakteristik der jeweiligen Pumpe 125-1, 125-2
zuvergleichen. Die Steuerung 133 istinsbesondere aus-
gebildet, auf Basis des Vergleichs der erfassten weiteren
elektrischen Leistungscharakteristik mitder weiteren Re-
ferenzleistungscharakteristik wahrend eines sich an den
zweiten Zeitabschnitts anschlieBenden dritten Zeitab-
schnitts die zweite Pumpe 125-2 zum Pumpen der
Waschflissigkeit mit einer nominellen Pumpleistung zu
aktivieren, um Waschflissigkeit durch die Ablassoffnung
109 und durch die Ablassleitung 113 in die Umpumplei-
tung 123 zu pumpen und die in die Umpumpleitung 123
gepumpte Waschflissigkeit durch das Einlasselement
111 erneut dem Laugenbehalter 105 zuzufiihren.
[0092] Dabei hat das Leistungserfassungselement
137 ein Leistungsschwellwert erkannt, bei dem die ur-
spriinglich ungeldste zweiphasige Waschflissigkeit um-
fassend feste, pulverformige Waschzuséatze und flissi-
ges Fluid schlief3lich vollstédndig einphasig vorliegt und
dem Waschposten bedenkenlos zugefiihrt werden kann,
ohne dass ein Risiko fiir Wascheentfarbungen entsteht.
[0093] Durch einehohe zeitliche Auflésung bei der Mo-
tordrehmomenterfassung also bei der Erfassung des
drehmomentbildenden Stroms kann mittels der weiteren
Leistungscharakteristik durch das Leistungserfassungs-
element 137 detektiert werden, ob sich noch ungeldste
Reste der Waschepflegesubstanz, z.B. pulverartige
Rickstdnde von Waschmittel, in der von der Pumpein-
richtung 115 gepumpten Waschflissigkeit befinden.
Durch den Vergleich der erfassten weiteren elektrischen
Leistungscharakteristik der jeweiligen Pumpe 125-1,
125-2 mit der weiteren Referenzleistungscharakteristik
der jeweiligen Pumpe 125-1, 125-2 kann die Steuerung
133 erkennen, wenn sich die Waschepflegesubstanz
vollstandig in der Waschfllssigkeit geldst hat.

[0094] Wenn die erfasste weitere elektrische Leis-
tungscharakteristik mit der weiteren Referenzleistungs-
charakteristik Ubereinstimmt, kann die Steuerung 133
nach Beendigung des zweiten Zeitabschnitts die zweite
Pumpe 125-2 in einem darauffolgenden dritten Zeitab-
schnitt mit einer nominellen Pumpleistung betreiben und
eine wirksame Zufiihrung von Waschflissigkeit durch
das Einlasselement 111 in den Laugenbehalter 105 im
Rahmen eins Umpumpvorgangs sicherstellen.

[0095] In einer Ausfiihrungsform weist das Wasche-
pflegegerat 100 insbesondere einen Pegelsensor zum
Erfassen eines Pegels von Waschflissigkeit in der Um-
pumpleitung 123 auf, wobei die Steuerung 133 ausge-
bildet ist, den jeweiligen Zeitabschnitt zu beenden, wenn
der erfasste Pegel der Waschflussigkeit dem Flissig-
keitspegel 135-2 in der Umpumpleitung 123 entspricht,
und/oder weist das Waschepflegegerat 100 insbesonde-
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re einen weiteren Pegelsensor zum Erfassen eines wei-
teren Pegels von Waschflissigkeitin der Abpumpleitung
117 auf, wobei die Steuerung 133 ausgebildet ist, den
jeweiligen Zeitabschnitt zu beenden, wenn der erfasste
Pegel der Waschfliissigkeit dem Flissigkeitspegel 135-1
in der Abpumpleitung 117 entspricht.

[0096] Durch das wechselseitige Pumpen, bzw. Zu-
rickbefordern der Waschfliissigkeit durch die Pumpvor-
richtung 115 wahrend des ersten, bzw. zweiten Zeitab-
schnitts, wird eine vorteilhafte Auflésung der Wasche-
pflegesubstanz in der Waschflissigkeit erreicht. Somit
kdénnen bei einer unsachgemalen Dosierung von Wa-
schepflegesubstanz Beschadigungen an der Wasche
durch ungeldste Waschepflegesubstanz vermieden wer-
den.

[0097] Fig. 3 zeigt eine graphische Darstellung eines
Pumpvorgangs einer Pumpvorrichtung in einem Wa-
schepflegegerat.

[0098] Die Darstellung (a) der Fig. 3 zeigt entlang der
Ordinatenachse 139 die Pumpleistung einer zweiten
Pumpe 125-2, insbesondere Umpumpe, einer Pumpvor-
richtung 115, wobei die Pumpleistung in Abhangigkeit
von der Zeit, welche entlang der Abszissenachse 141
angetragen ist, dargestelltist. Die Darstellung (b) der Fig.
3 zeigt entlang der Ordinatenachse 139 die Pumpleis-
tung einer ersten Pumpe 125-1, insbesondere Abpumpe,
einer Pumpvorrichtung 115, wobei die Pumpleistung in
Abhangigkeit von der Zeit, welche entlang der Abszis-
senachse 141 angetragen ist, dargestellt ist.

[0099] Die Darstellung (c) der Fig. 3 zeigt entlang der
Ordinatenachse 139 die Hohe einer Waschfllssigkeits-
saule in einer mit der zweiten Pumpe 125-2 fluidtech-
nisch verbundenen Umpumpleitung 123, wobei die Hohe
in Abhangigkeit von der Zeit, welche entlang der Abszis-
senachse 141 angetragen ist, dargestelltist. Die Darstel-
lung (c) der Fig. 3 zeigt entlang der weiteren Ordinaten-
achse 140 die Hohe einer Waschflussigkeitssaule in ei-
ner mit der ersten Pumpe 125-1 fluidtechnisch verbun-
denen Abpumpleitung 117, wobei die Hohe in Abhangig-
keit von der Zeit, welche entlang der Abszissenachse
141 angetragen ist, dargestellt ist.

[0100] In einem ersten Zeitabschnitt 143-1 wird die
zweite Pumpe 125-2 durch eine Steuerung 133 des Wa-
schepflegegerats 100 aktiviert und pumpt Waschflissig-
keit mit einer reduzierten Pumpleistung 145-1 in die Um-
pumpleitung 123, bis die Héhe der Waschflissigkeit in
der Umpumpleitung 123 einen Flissigkeitspegel 135-2
in der Umpumpleitung 123 erreicht.

[0101] Ineinem sich an den ersten Zeitabschnitt 143-1
anschlieRenden zweiten Zeitabschnitt 143-2 wird die
zweite Pumpe 125-2 deaktiviert und wird die erste Pum-
pe 125-1 aktiviert und pumpt Waschfllissigkeit mit einer
reduzierten Pumpleistung 145-1 in die Abpumpleitung
117, bis die H6he der Waschflissigkeit in der Abpump-
leitung 117 einen Flussigkeitspegel 135-1 in der Ab-
pumpleitung 117 erreicht.

[0102] An den zweiten Zeitabschnitt 143-2 schlief3t
sich erneut ein erster Zeitabschnitt 143-1, und an den
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erneuten ersten Zeitabschnitt 143-1 schlieft sich erneut
ein zweiter Zeitabschnitt 143-2 an, wo die Steuerung 133
die Zeitabschnitte 143-1, 143-2 insbesondere solange
wiederholt, bis sich die Waschepflegesubstanz vollstan-
dig geldst hat oder die Zeitabschnitte 143-1, 143-2 nach
einer bestimmten Anzahl von Wiederholungen stoppt.
[0103] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens zum Lésen von Waschepflegesubstanz
in einem Waschepflegegerat.

[0104] Das Verfahren 200 umfasst als ersten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 201 einer der Pumpen 125-1,
125-2 der Pumpvorrichtung 115 zum Pumpen der
Waschflissigkeit mit einer reduzierten Pumpleistung
145-1in einem ersten Zeitabschnitt 143-1 durch die Steu-
erung 133, um Waschflissigkeit bis zu einem Flissig-
keitspegel 135-1 in der Abpumpleitung 117 oder bis zu
einem Flissigkeitspegel 135-2 in der Umpumpleitung
123 zu pumpen.

[0105] Das Verfahren 200 umfasstals zweiten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 203 der anderen der Pumpen
125-1, 125-2 der Pumpvorrichtung 115 zum Pumpen der
Waschflissigkeit mit einer reduzierten Pumpleistung
145-1 in einem sich an den ersten Zeitabschnitt 143-1
anschlieBenden zweiten Zeitabschnitt 143-2 durch die
Steuerung 133, um die abgepumpte Waschflissigkeit bis
zu einem Flussigkeitspegel 135-1, 135-2 in der jeweils
anderen der Abpumpleitung 117 oder der Umpumplei-
tung 123 zu pumpen.

[0106] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausfiihrungs-
formen der Erfindung erlauterten und gezeigten Merk-
male kénnen in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemaRen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0107] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Anspriiche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erlduterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschrankt.

Bezugszeichenliste

[0108]

100 Waschepflegegerat
101 Einspllschale

103 Tar

105 Laugenbehalter
107 Waschetrommel
109 Ablassoffnung

111 Einlasselement

113 Ablassleitung

115 Pumpvorrichtung
117 Abpumpleitung

119 AuBenbereich

121 Auslasso6ffnung
123 Umpumpleitung
125-1 Erste Pumpe

125-2  Zweite Pumpe

127 Gemeinsame Saugkammer
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129 Umpumpdruckkammer

131 Abpumpdruckkammer

133 Steuerung

135-1  Flussigkeitspegel in der Abpumpleitung

135-2  Flussigkeitspegel in der Umpumpleitung

137 Leistungserfassungselement

139 Ordinatenachse

140 Weitere Ordinatenachse

141 Abszissenachse

143-1 Erster Zeitabschnitt

143-2  Zweiter Zeitabschnitt

145-1  Reduzierte Pumpleistung

200 Verfahren zum Lésen von Waschepflegesub-
stanz

201 Erster Verfahrensschritt: Aktivieren einer der
Pumpen

203 Zweiter Verfahrensschritt: Aktivieren der ande-
ren der Pumpen

Patentanspriiche

1. Waschepflegegerat (100) miteinem Laugenbehalter
(105) zur Aufnahme von Waschflissigkeit, wobei der
Laugenbehélter (105) eine Ablassoéffnung (109) und
ein Einlasselement (111) aufweist, einer Pumpvor-
richtung (115) zum Pumpen der Waschflissigkeit,
einer Ablassleitung (113), welche die Ablass6ffnung
(109) fluidtechnisch mit der Pumpvorrichtung (115)
verbindet, einer Abpumpleitung (117), welche die
Pumpvorrichtung (115) fluidtechnisch mit einem Au-
Renbereich (119) des Waschepflegegerats (100)
verbindet, wobei die Pumpvorrichtung (115) eine
erste Pumpe (125-1) aufweist, welche ausgebildet
ist, Waschflissigkeit aus dem Laugenbehalter (105)
durch die Ablassoéffnung (109), durch die Ablasslei-
tung (113) und durch die Abpumpleitung (117) aus
dem Waschepflegegerat (100) abzupumpen, und ei-
ner Steuerung (133) zum Steuern der Pumpvorrich-
tung (115), wobei die Steuerung (133) ausgebildet
ist, die erste Pumpe (125-1) der Pumpvorrichtung
(115) zum Pumpen der Waschflissigkeit zu aktivie-
ren, um Waschflissigkeit bis zu einem Flissig-
keitspegel (135-1) in der Abpumpleitung (117) zu
pumpen, dadurch gekennzeichnet, dass
das Waschepflegegerat (100) mit einer Umpumplei-
tung (123), welche die Pumpvorrichtung (115) fluid-
technisch mit dem Einlasselement (111) verbindet,
ausgebildet ist, wobei die Pumpvorrichtung (115) ei-
ne zweite Pumpe (125-2) aufweist, welche ausge-
bildet ist, Waschflissigkeit aus dem Laugenbehalter
(105) durch die Ablass6ffnung (109) und durch die
Ablassleitung (113) in die Umpumpleitung (123) zu
pumpen und die Waschflissigkeit aus der Umpump-
leitung (123) und durch das Einlasselement (111)
erneut dem Laugenbehalter (105) zuzuflhren,
die Steuerung (133) ausgebildet ist, in einem ersten
Zeitabschnitt (143-1) eine der Pumpen (125-1,
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125-2) der Pumpvorrichtung (115) zum Pumpen der
Waschflussigkeit zu aktivieren, um Waschflissigkeit
bis zu dem Flussigkeitspegel (135-1) in der Abpump-
leitung (117) oder bis zu einem Flissigkeitspegel
(135-2) in der Umpumpleitung (123) zu pumpen, und
dass

die Steuerung (133) ausgebildet ist, in einem sich
an den ersten Zeitabschnitt (143-1) anschlieRenden
zweiten Zeitabschnitt (143-2) die andere der Pum-
pen (125-1, 125-2) der Pumpvorrichtung (115) zum
Pumpen der Waschflissigkeit zu aktivieren, um die
Waschflissigkeit aus der jeweiligen Abpumpleitung
(117) oder Umpumpleitung (123) zu pumpen und die
gepumpte Waschflissigkeit bis zu einem Flissig-
keitspegel (135-1, 135-2) in der jeweils anderen der
Abpumpleitung (117) oder der Umpumpleitung (123)
Zu pumpen.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass

die erste Pumpe (125-1) ausgebildet ist, mit einer
nominellen Pumpleistung Waschflissigkeitaus dem
Laugenbehalter (105) durch die Abpumpleitung
(117) aus dem Waschepflegegerat (100) abzupum-
pen,

dass die zweite Pumpe (125-2) ausgebildet ist, mit
einer nominellen Pumpleistung Waschflissigkeit
aus dem Laugenbehalter (105) durch das Einlasse-
lement (111) erneut dem Laugenbehalter (105) zu-
zufthren,

dass die Steuerung (133) ausgebildet ist, in dem ers-
ten Zeitabschnitt (143-1) eine der Pumpen (125-1,
125-2) der Pumpvorrichtung (115) zum Pumpen der
Waschflussigkeit mit einer reduzierten Pumpleis-
tung (145-1) aktivieren, und dass

die Steuerung (133) ausgebildet ist, in dem zweiten
Zeitabschnitt (143-2) die andere der Pumpen (125-1,
125-2) der Pumpvorrichtung (115) zum Pumpen der
Waschflussigkeit mit einer reduzierten Pumpleis-
tung (145-1) zu aktivieren.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pumpvorrich-
tung (115) eine gemeinsame Saugkammer (127)
aufweist, welche fluidtechnisch, insbesondere durch
einen Saugstutzen, mit der Ablassleitung (113) ver-
bunden ist, dass die Pumpvorrichtung (115) eine
Umpumpdruckkammer (129) aufweist, welche fluid-
technisch, insbesondere durch einen Umpump-
druckstutzen, mit der Umpumpleitung (123) verbun-
den ist, und dass die Pumpvorrichtung (115) eine
Abpumpdruckkammer (131) aufweist, welche fluid-
technisch, insbesondere durch einen Abpumpdruck-
stutzen, mit der Abpumpleitung (117) verbunden ist,
wobei die Umpumpdruckkammer (129) durch ein
Umpumpsaugrohr fluidtechnisch mit der gemeinsa-
men Saugkammer (127) verbunden ist, wobei die
Abpumpdruckkammer (131) durch ein Abpump-
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saugrohrfluidtechnisch mitder gemeinsamen Saug-
kammer (127) verbunden ist, wobei die erste Pumpe
(125-1) die Abpumpdruckkammer (131) umfasst,
und wobei die zweite Pumpe (125-2) die Umpump-
druckkammer (129) umfasst.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerung (133) ausgebildet ist, nach Be-
endigung des zweiten Zeitabschnitts (143-2) den
ersten Zeitabschnitt (143-1)und den sichan deners-
ten Zeitabschnitt (143-1) anschlieRenden zweiten
Zeitabschnitt (143-2) zu wiederholen, um die
Waschflussigkeit durch die Pumpen (125-1, 125-2)
der Pumpvorrichtung (115) abwechselnd zwischen
dem Flussigkeitspegel (135-1) in der Abpumpleitung
(117) und dem Flissigkeitspegel (135-2) in der Um-
pumpleitung (123) hin und herzu pumpen, wobei die
Steuerung (133) insbesondere ausgebildet ist, den
ersten und zweiten Zeitabschnitt (143-1, 143-2) pe-
riodisch zu wiederholen, um die Waschflissigkeit
durch die Pumpen (125-1, 125-2) der Pumpvorrich-
tung (115) periodisch abwechselnd zwischen dem
Fliussigkeitspegel (135-1) in der Abpumpleitung
(117) und dem Flissigkeitspegel (135-2) in der Um-
pumpleitung (123) hin und herzu pumpen.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerung (133) ausgebildet ist, nach Be-
endigung des ersten oder zweiten Zeitabschnitts
(143-1, 143-2) den sich anschlieRenden zweiten
oder ersten Zeitabschnitt (143-2, 143-1) direkt zu be-
ginnen, um die Waschflissigkeit durch die Pumpen
(125-1, 125-2) der Pumpvorrichtung (115) ohne
Pause aus der jeweiligen Abpumpleitung (117) oder
Umpumpleitung (123) zu pumpen und die gepumpte
Waschflussigkeit in die jeweils andere der Abpump-
leitung (117) oder der Umpumpleitung (123) zu pum-
pen, oder dass

die Steuerung (133) ausgebildet ist, wahrend eines
Zeitintervalls zwischen dem ersten und zweiten Zeit-
abschnitt (143-1, 143-2) und/oder wahrend eines
Zeitintervalls zwischen dem zweiten und ersten Zeit-
abschnitt (143-2, 143-1), die wahrend des vorange-
henden Zeitabschnitts (143-1, 143-2) aktivierte
Pumpe (125-1, 125-2) weiter zu betreiben, um wah-
rend des Zeitintervalls die Waschflissigkeit an dem
jeweiligen Flussigkeitspegel (135-1, 135-2) in der
Abpumpleitung (117) oder Umpumpleitung (123) zu
halten.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Saule der Waschflissigkeit zwischen der
Abpumpleitung (117) und der Umpumpleitung (123)
wahrend des ersten und zweiten Zeitabschnitts
(143-1, 143-2) mit einer Eigenfrequenz ® schwingt,
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die durch folgende Formel gekennzeichnet ist, ® =
(2g/h)"/2, wobei g die Fallbeschleunigung auf der Er-
de ist, und wobei h die Hohe des jeweiligen Flissig-
keitspegels (135-1, 135-2) in der Abpumpleitung
(117) oder Umpumpleitung (123) gegenliber dem
Nullpunktder Waschflissigkeit in der jeweiligen Um-
pumpleitung (123) oder Abpumpleitung (117)ist, wo-
bei die Steuerung (133) ausgebildet ist, die Pumpen
(125-1, 125-2) wahrend des ersten und zweiten Zeit-
abschnitts (143-1, 143-2) abwechselnd mit einer Ak-
tivierungsfrequenz zu aktivieren, welche unter-
schiedlich zu der Eigenfrequenz der schwingenden
Waschflissigkeit ist.

Waschepflegegerat (100) nach einem der Ansprii-
che 2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuerung (133) ausgebildet ist, die Pumpleistung
der jeweiligen Pumpe (125-1, 125-2) zu Beginn des
jeweiligen Zeitabschnitts (143-1, 143-2) direkt, ins-
besondere mit einem hohen Drehzahlgradienten,
auf die reduzierte Pumpleistung (145-1) zu erhéhen,
um zu Beginn des jeweiligen Zeitabschnitts (143-1,
143-2) die Waschflissigkeit ohne Zeitverzégerung
mit derreduzierten Pumpleistung (145-1) zu férdern,
oder dass die Steuerung (133) ausgebildet ist, die
Pumpleistung der jeweiligen Pumpe (125-1, 125-2)
wahrend eines Pumpzeitraums zu Beginn des jewei-
ligen Zeitabschnitts (143-1, 143-2) kontinuierlich,
insbesondere mit einem geringen Drehzahlgradien-
ten, auf die reduzierte Pumpleistung (145-1) zu er-
hoéhen.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) ein Leistungs-
erfassungselement (137) zum Erfassen einer elek-
trischen Leistungscharakteristik der jeweiligen Pum-
pe (125-1, 125-2) aufweist, wobei die Steuerung
(133) ausgebildet ist, die erfasste elektrische Leis-
tungscharakteristik mit einer Referenzleistungscha-
rakteristik der jeweiligen Pumpe (125-1, 125-2) zu
vergleichen, wobei die Steuerung (133) ausgebildet
ist, den jeweiligen Zeitabschnitt (143-1, 143-2) auf
Basis des Vergleichs der erfassten elektrischen
Leistungscharakteristik mit der Referenzleistungs-
charakteristik zu beenden.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) ein Leistungs-
erfassungselement (137) zum Erfassen einer weite-
ren elektrischen Leistungscharakteristik der jeweili-
gen Pumpe (125-1, 125-2) aufweist, wobei die Steu-
erung (133) ausgebildetist, die erfasste weitere elek-
trische Leistungscharakteristik mit einer weiteren
Referenzleistungscharakteristik der jeweiligen Pum-
pe (125-1, 125-2) zu vergleichen, wobei die Steue-
rung (133) ausgebildet ist, auf Basis des Vergleichs
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der erfassten weiteren elektrischen Leistungscha-
rakteristik mit der weiteren Referenzleistungscha-
rakteristik wahrend eines sich an den zweiten Zeit-
abschnitts (143-2) anschlieRenden dritten Zeitab-
schnitts die zweite Pumpe (125-2) zum Pumpen der
Waschflussigkeit mit einer nominellen Pumpleistung
zu aktivieren, um Waschflissigkeit durch Umpump-
leitung (123) und durch das Einlasselement (111)
erneut dem Laugenbehalter (105) zuzuflhren.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Leistungser-
fassungselement (137) einen Stromsensor zum Er-
fassen eines Versorgungsstroms und/oder Drehmo-
ment-bildenden Stroms der jeweiligen Pumpe
(125-1, 125-2) umfasst.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Waschepflegegerat (100) einen Pegelsen-
sor zum Erfassen eines Pegels von Waschflissig-
keit in der Umpumpleitung (123) aufweist, wobei die
Steuerung (133) ausgebildet ist, den jeweiligen Zeit-
abschnitt (143-1, 143-2) zu beenden, wenn der er-
fasste Pegel von Waschflissigkeit dem Flissig-
keitspegel (135-2) in der Umpumpleitung (123) ent-
spricht, und/oder dass das Waschepflegegerat (100)
einen weiteren Pegelsensor zum Erfassen eines
weiteren Pegels von Waschflissigkeit in der Ab-
pumpleitung (117) aufweist, wobei die Steuerung
(133) ausgebildet ist, den jeweiligen Zeitabschnitt
(143-1,143-2) zu beenden, wenn der erfasste Pegel
der Waschflissigkeit dem weiteren Flissigkeitspe-
gel (135-1) in der Abpumpleitung (117) entspricht.

Verfahren (200) zum Betreiben eines Waschepfle-
gegerats (100), wobeidas Waschepflegegerat (100)
einen Laugenbehélter (105) zur Aufnahme von
Waschflussigkeit aufweist, wobei der Laugenbehal-
ter (105) eine Ablasséffnung (109) und ein Einlass-
element (111) aufweist, wobei das Waschepflege-
gerat (100) eine Pumpvorrichtung (115) zum Pum-
pen der Waschflissigkeit, eine Ablassleitung (113),
welche die Ablassoffnung (109) fluidtechnisch mit
der Pumpvorrichtung (115) verbindet, eine Abpump-
leitung (117), welche die Pumpvorrichtung (115) flu-
idtechnisch mit einem AuRenbereich (119) des Wa-
schepflegegerats (100) verbindet, wobei die Pump-
vorrichtung (115) eine erste Pumpe (125-1) auf-
weist, welche ausgebildet ist Waschflissigkeit aus
dem Laugenbehalter (105), durch die Ablass6ffnung
(109), durch die Ablassleitung (113) und durch die
Abpumpleitung (117) aus dem Waschepflegegerat
(100) abzupumpen, und eine Steuerung (133) zum
Steuern der Pumpvorrichtung (115) aufweist, wobei
das Verfahren (200) einen Schritt zum Aktivieren
(201) der ersten Pumpe (125-1) der Pumpvorrich-
tung (115) zum Pumpen der Waschflissigkeit, um
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Waschflissigkeit bis zu einem Flissigkeitspegel
(135-1) in der Abpumpleitung (117) zu pumpen, um-
fasst, dadurch gekennzeichnet, dass das Verfah-
ren (200) die folgenden Verfahrensschritte aufweist,
wobei das Waschepflegegerat (100) eine Umpump-
leitung (123), welche die Pumpvorrichtung (115) flu-
idtechnisch mit dem Einlasselement (111) verbindet,
aufweist und wobei die Pumpvorrichtung (115) eine
zweite Pumpe (125-2) aufweist, welche ausgebildet
ist, Waschflussigkeit aus dem Laugenbehalter (105)
durch die Ablasso6ffnung (109) und durch die Ablass-
leitung (113) in die Umpumpleitung (123) zu pumpen
und die Waschflissigkeit aus der Umpumpleitung
(123) und durch das Einlasselement (111) erneut
dem Laugenbehalter (105) zuzufiihren,:

Aktivieren (201) einer der Pumpen (125-1,
125-2) der Pumpvorrichtung (115) zum Pumpen
der Waschflussigkeit in einem ersten Zeitab-
schnitt (143-1) durch die Steuerung (133), um
Waschflussigkeit bis zu einem Flissigkeitspe-
gel (135-1) in der Abpumpleitung (117) oder bis
zu einem Flissigkeitspegel (135-2) in der Um-
pumpleitung (123) zu pumpen, und

Aktivieren (203) der anderen der Pumpen
(125-1, 125-2) der Pumpvorrichtung (115) zum
Pumpen der Waschflissigkeit in einem sich an
den ersten Zeitabschnitt (143-1) anschlieRen-
den zweiten Zeitabschnitt (143-2) durch die
Steuerung (133), um die abgepumpte Wasch-
flissigkeit bis zu einem Flissigkeitspegel
(135-1, 135-2) in der jeweils anderen der Ab-
pumpleitung (117) oder der Umpumpleitung
(123) zu pumpen.

13. Verfahren (200) nach Anspruch 12, dadurch ge-

kennzeichnet, dass

die erste Pumpe (125-1) ausgebildet ist, Waschflis-
sigkeit mit einer nominellen Pumpleistung aus dem
Laugenbehalter (105) durch die Abpumpleitung
(117) aus dem Waschepflegegerat (100) abzupum-
pen,

dass die zweite Pumpe (125-2) ausgebildet ist,
Waschflissigkeit mit einer nominellen Pumpleistung
aus dem Laugenbehalter (105) durch das Einlasse-
lement (111) erneut dem Laugenbehalter (105) zu-
zufthren, und

dass das Verfahren (200) die weiteren Verfahrens-
schritte aufweist,

Aktivieren (201) einer der Pumpen (125-1, 125-2)
der Pumpvorrichtung (115) zum Pumpen der
Waschflissigkeit mit einer reduzierten Pumpleis-
tung (145-1) in dem ersten Zeitabschnitt (143-1)
durch die Steuerung (133), und

Aktivieren (203) der anderen der Pumpen (125-1,
125-2) der Pumpvorrichtung (115) zum Pumpen der
Waschflussigkeit mit einer reduzierten Pumpleis-
tung (145-1) in dem sich an den ersten Zeitabschnitt
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14.

15.

16.

30

(143-1) anschlieBenden zweiten Zeitabschnitt
(143-2) durch die Steuerung (133).

Verfahren (200) nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verfahren (200) die wei-
teren Verfahrensschritte aufweist,

Erneutes Aktivieren (205) der einen der Pumpen
(125-1,125-2) der Pumpvorrichtung (115) zum Pum-
pen der Waschflissigkeit in einem sich an den zwei-
ten Zeitabschnitt (143-2) anschlieBenden ersten
Zeitabschnitt (143-1) durch die Steuerung (133), um
die Waschflissigkeit aus der jeweils anderen der Ab-
pumpleitung (117) oder der Umpumpleitung (123)
zu pumpen und die gepumpte Waschflissigkeit er-
neut bis zu dem Flissigkeitspegel (135-1) in der Ab-
pumpleitung (117) oder bis zu dem Flissigkeitspe-
gel (135-2) in der Umpumpleitung (123) zu pumpen;
und

Erneutes Aktivieren (207) der anderen der Pumpen
(125-1,125-2) der Pumpvorrichtung (115) zum Pum-
pender Waschfllissigkeitin einem sich anden ersten
Zeitabschnitt (143-1) anschlieRenden zweiten Zeit-
abschnitt (143-2) durch die Steuerung (133), um die
abgepumpte Waschflissigkeit bis zu dem Flissig-
keitspegel (135-1, 135-2) in der jeweils anderen der
Abpumpleitung (117)oder der Umpumpleitung (123)
zu pumpen.

Verfahren (200) nach einem der Anspriiche 12 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass das Verfahren
(200) das abwechselnde, insbesondere periodisch
abwechselnde, Hin- und Her-Pumpen zwischen
dem Flussigkeitspegel (135-1) in der Abpumpleitung
(117) und dem Flissigkeitspegel (135-2) in der Um-
pumpleitung (123) umfasst, wobei das periodisch
abwechselnde, Hin- und Her-Pumpen insbesondere
eine Sinus-Schwingung umfasst.

Verfahren (200) nach einem der Anspriiche 12 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass das Aktivieren
(201, 203, 205, 207) der jeweiligen Pumpe (125-1,
125-2) periodenversetzt in Bezug auf die naturliche
Periode einer zwischen der Abpumpleitung (117)
und der Umpumpleitung (123) mit einer Eigenfre-
quenz schwingenden Waschflissigkeitssdule durch
die Steuerung (133) durchgefiihrt wird.



EP 3 757 273 A1

100

—
\_/\‘C)
o

103

Fig. 1

17



EP 3 757 273 A1

100

105 121 )

107 4
11 1§3

135-2
133 1_ L

129 123— —117
o | 137

109

18



EP 3 757 273 A1

 §

139—~——

o
2141

141

i

143-2

143-1

143-2

143-1

Fig. 3

19



EP 3 757 273 A1

200

——201

——203

Fig. 4

20



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 757 273 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 17 9038

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2016 201446 B3 (BSH HAUSGERATE GMBH)|1-3,7,8,  INV.
9. Februar 2017 (2017-02-09) 12,13 DO6F39/08
A * Absatz [0016] * 4-6,
* Absatz [0035] - Absatz [0037] * 9-11, ADD.
* Anspriiche; Abbildungen * 14-16 DO6F33/36
X EP 2 455 532 Al (ELECTROLUX HOME PROD 1,12
CORP) 23. Mai 2012 (2012-05-23)
A * Absdtze [0030], [0039], [0042] * 2-11,
* Anspriiche; Abbildungen * 13-16
A WO 20117147009 A2 (ELECTROLUX DO BRASIL 1-16

SA) 1. Dezember 2011 (2011-12-01)
* Anspriiche; Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F

AbschluBdatum der Recherche

30. Juli 2020

Recherchenort

Miinchen

Prafer

Popara, Velimir

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

21




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 757 273 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 17 9038

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-07-2020

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102016201446 B3 09-02-2017 CN 108603323 A 28-09-2018
DE 102016201446 B3 09-02-2017
EP 3411520 Al 12-12-2018
WO 2017133825 Al 10-08-2017
EP 2455532 Al 23-05-2012  EP 2455532 Al 23-05-2012
EP 2762632 Al 06-08-2014
RU 2011147211 A 27-05-2013
US 2012125056 Al 24-05-2012
WO 2011147009 A2 01-12-2011 BR PI1001488 A2 28-02-2012
WO 2011147009 A2 01-12-2011

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

22



EP 3 757 273 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  GB 2099462 A [0003] [0007] « WO 2017039549 A1 [0006] [0007] [0018]

23



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

